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73. Jahrgang 


Rudolf Hek zu den Ereigniſſen 


Abſchluß der 
Reichs- und Gauleitertagung 


Flensdorf, 5. Juli. Zu Beginn des zweiten 
Tages der Reichs⸗ und Gauleitertagung der 
NSDAP. erſchien, von den anweſenden Führern 
der Partei herzlich begrüßt, der Stellvertreter 
des Führers, Rudolf Heß. 

Rudolf Heß gedachte in einer kurzen An⸗ 
ſprache der Ereigniſſe, die zur Säuberungsaktion 
innerhalb der SA⸗Führung führten. Durch den 
verdienten Tod von einem Dutzend Meuterern 
ſei ein furchtbares Blutbad vermieden worden. 
Der Stellvertreter des Führers hob insbeſondere 
die diſziplinierte Haltung der politiſchen Orga- 
nifation und den aufopfernden Einſatz der SS 
in dieſen Tagen hervor. Er betonte dabei aber, 


daß dieſe Säuberungsaktion innerhalb der obe⸗ 


ten Führung der SA nichts zu tun habe mit 
den SA⸗Männern ſelbſt. Die Partei werde jeder 
Beleidigung und Mißachtung der SA mit aller 
Schärfe entgegentreten. 

Am Nachmittag fand die Reims- und Gaun- 
leitertagung ihren Abſchluß mit einem von 

oßen weltanſchaulichen Geſichtspunkten getra⸗ 
genen Vortrag des Reichsleiters Alfred Ro⸗ 
ſenberg, der ſich insbeſondere mit den Ge⸗ 
dankengängen der „univerſaliſtiſchen“ Weltauf⸗ 
fafjung auseinanderſetzte. 


die neuen deulſchen 
Sozialgeſetze 


Erläuterungen des Staatsſekretärs 
Dr. Krohn 


Berlin, 5. Juli. Der Staatsſekretär im Reichs⸗ 
sebeitsminifterium, Dr. Krohn, ſprach am 
Donnerstag vor Prejjenertretern über die am 
Dienstag verabſchiedeten F og e. Er ging 
zunächſt auf das Geſetzüber Kleintent⸗ 
ner E ein, zu dem er u. a. folgendes aus⸗ 


ie Kleinrentnerhilfe erhalten alte oder er⸗ 
werbsunfähige ih an die hilfsbedürftig ſind 
und nachweislich am 1. Januar 1918 ein kapi- 
tal gen von mindeſtens 12 000 Mark oder 
einen Rechtsanſpruch auf eine lebenslängliche 
Rente von jährli f be⸗ 


nt D falle 
m Opfer gefallen 
rkörttten elten 

urchführung der Klein- 


rentnerhilfe, jedoch mit beſonderen Vergünſti⸗ 


gungen. f 

Das Geſetz tritt am 1. September 1934. in 
Kraft. Für Perfonen, die von den Fürſorge⸗ 
verbänden als Kleinrentner betreut werden. 
aber die beſonderen Bozausiegungen dieſes Ges 
jebes nicht erfüllen, bleibt es bei den bisherigen 

orſchriften der Kleinrentnerfürſorge. 

Zum Geſetz über den Aufbau der Sozialver⸗ 
dener gab Dr. Krohn umfangreiche techniſche 

ufklärungen. 


das ſinmeſiſche Königspaar 
in Neudeck 


Neudeck, 5. Juli. Der König und 
Königin von Siam ſtatteten am Don⸗ 
nerstag mit ihrer engeren Begleitung dem 
Herrn Reichspräſidenten v. Hindenburg 
bier einen Beſuch ab, an den fih ein Frühſtück 
in engſtem Kreiſe anſchloß. Während der 
Mahlzeit brachte der Herr Reichspräſident 
einen Trinkſpruch auf das Königspaar aus, in 
welchem er die hohen Gäſte in Deutſchland und 
beſonders in ſeinem Hauſe willkommen hieß. 
Der König gab ſeiner Freude darüber Aus⸗ 
druck, den Herrn Reichspräſidenten von Hin- 
denburg persönlich ſehen zu können. Eine 
Ehrenkompagnie des in Deutſch⸗Eylau in Gar⸗ 
niſon liegenden Infanterieregiments erwies 
dem König bei ſeinem Eintrefſen und feiner 
Abfahrt militäriſche Ehrenbezeugungen. 

Auf der Rückreiſe von Neudeck nach Berlin 
unterbrach das Königspaar die Fahrt in 
Marienburg und beſichtigte dort unter ſachkun⸗ 
diger Führung das Schloß. 


Hitler bei Minifter Schmitt 


Reichskanzler Adolf Hitler hat geſtern dem 
Reihswirtihaftsminiiter Schmitt in deſſen 
nung in Dahlem einen Krankenbeſuch abge⸗ 

: er weilte eine Stunde lang bei ibm. 


Sonnabend, T. Juli 1934 


Frankreich und Schleicher 


Senſationelle franzöſiſche Meldung ~ Ein Dementi 


Von ſeiten glaubwürdiger diplomatiſcher Ver⸗ 
treter einer großen nichtdeutſchen europäiſchen 
Macht erfährt „United Preß“, daß Frankreich 
bereits vor einigen Wochen über das groß auf⸗ 
gezogene Komplott Schleicher gegen Hitler unter⸗ 
richtet geweſen ſei. 

Die offizielle deutſche Mitteilung, daß Schlei⸗ 
cher mit einer ausländiſchen Macht in Verbin⸗ 
dung geſtanden habe, wurde anfänglich im Aus⸗ 
land nicht ſehr ernſt genommen. Sie beginnt 
aber jetzt in offiziellen Kreiſen mehr und mehr 
Glauben zu finden, und man iſt der Anſicht, 
daß eine Reihe von Umſtänden auf Frankreich 
hindeuten. Ein ſehr bekannter deutſcher Jour⸗ 
naliſt in Paris ſoll, wie beſtimmt verſichert 
wird, der Mittelsmann zwiſchen Schleicher und 
der franzöſiſchen Regierung geweſen ſein. 

Die Schleicher⸗Verſchwörung foll angeblich 
Barthou vor kurzem veranlaßt haben, dem Ver⸗ 
treter einer europäiſchen Macht mitzuteilen, daß 
Frankreich nicht bereit fei, Deutſchland irgend- 
welche Konzeſſionen in der Rüſtungsfrage zu 


machen, da die Tage des Hitler⸗Regimes in 
Deutſchland gezählt ſeien. Wie der „United 
Prek“ weiter mitgeteilt wird, foll Barthou bei 
dieſer Gelegenheit vertraulich erzählt haben, daß 
in Deutſchland ein Komplott gegen Hitler be⸗ 
ſtehe, deſſen treibende Kraft der frühere Reichs⸗ 
kanzler General von Schleicher fei. Dieſe Ju- 
ſammenhänge erſcheinen in hieſigen diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen um ſo wahrſcheinlicher, als man 
wiſſen will, daß Schleicher während ſeiner 
Kanzlerſchaft mit dem franzöſiſchen General⸗ 
ſtab in geheimen Verhandlungen geſtanden habe, 
die zurzeit ſeines Sturzes einer Vereinbarung 
ſehr nahe geweſen ſeien. 

Zu dieſer Meldung der „United Preß“, die 
von der deutſchen Preſſe in ſenſationeller Auf⸗ 
machung wiedergegeben wurde, erklärte die Ber⸗ 
liner franzöſiſche Botſchaft auf eine Anfrage 
über die Rolle, die Frankreich angeblich bei den 
Ereigniſſen vom 30. Juni geſpielt habe, daß ſie 
in der Lage ſei, dieſe widerſinnige Fabel auf 
das entſchiedenſte zu dementieren. 


Barthou am Sonntag in London 
Nur kurzer Beſuch in der engliſchen Hauptſtadt 


London, 5. Juli. Das Programm für den 
Beſuch Barthous in London iſt nun feſtgelegt. 
Der frangöfiihe Miniſter trifft am Sonntag 
nachmittag hier ein. Barthou wird Dienstag 
nachmittag nach Paris zurückreiſen. 

Dieſe Zeitbegrenzung läßt es kaum ver⸗ 
muten, daß weitgehende fachliche Ab⸗ 
machungen getroffen werden jolen, 

wie der „Daily Herald“ behauptet. 

Ein wichtiger Beratungspunkt wird die Vor⸗ 
bereitung der internationalen 
Flottenkonferenz fein, was ſchon daraus 
hervorgeht, daß Barthou von dem Marine⸗ 
miniſter Pistri begleitet wird. Bisher find die 
Vorbeſprechungen auf die Regierungen von Lon⸗ 
don, Waſhington und Tokio beſchränkt geweſen. 

Angeſichts der vielfachen Gerüchte über den 
Zweck des Barthou⸗Beſuches verdient auch eine 
Erklärung Beachtung, die Simon geſtern nach⸗ 
mittag auf verſchiedene Anfragen hin im Unter⸗ 
hauſe gegeben hat. Der Außenminiſter ſagte, 
daß die Haltung der britiſchen Regierung in 
der Abrüſtung durch feine, Simons, Genfer Er- 
klärung vom 30. Mai und durch die gemeinſame 
Reſolution vom 8. Juni feſtgeſtellt fei. Dieſe 
Erklärung Simons vom 30. Mai war es be⸗ 
kanntlich, die zu den heftigen Angriffen Bar⸗ 
thous auf die britiſche Politik geführt hatte. 
Es ſcheint nicht unwichtig, daß der britiſche 
Außenminiſter jetzt am Vorabend des Barthou⸗ 
Beſuches auf dieſe Erklärung hinweiſt, obwohl 


| 


fie durch die gemeinſame Neſolution vom 8. Juni 
eigentlich überholt iſt. 


Begegnung Barthou⸗Muſſolini 
beſchloſſen? 


Paris, 6. Juli. Das „Journal“ 
Grund der Bej vn ge die der franzöſiſche 
Außenminiſter Barthou am Donnerstag mit 
dem in Paris weilenden franzöſiſchen Botſchafter 
in Nom, de Chambrun, und dem italieniſchen 
Botſchafter in Paris hatte, annehmen zu können, 
daß 0 f eine Begegnung Barthou— Muſſo⸗ 


laubt auf 


lini beſchloſſene Sache und der Beſuch des fran- 
fer Außenminiſters grundſätzlich entſchieden 
ei. 


Paris, 5. Juli. Der Botſchafter Frankreichs 
in Rom, de Chambrun, hat fih nach Paris 
begeben. Wie hierzu aus Rom berichtet wird, 
hatte der Botſchafter in den letzten Tagen 
mehrere Beſprechungen mit Muſſolini ſowie mit 
Staatsſekretär Suvich. 

Entgegen gewiſſen tendenziöſen Kombina⸗ 
tionen, die in dieſem Zuſammenhang von einem 
Umſchwung der italieniſchen Politik zugunſten 
Frankreichs ſprechen, darf man annehmen, daß 
die Reife de Chambruns keinen anderen Zweck 
hat, als Barthou vor feinem Londoner Aufent⸗ 
halt von der Auffaſſung der italieniſchen Regie⸗ 
Bien über die ſchwebenden Fragen ins Bild zu 
etzen. 


Ueber ein engliſch-franzöſiſches Geheimbündnis 


London, 6. Juli. Die engliſche Preſſe beob⸗ 
achtet aufmerfjam die Bemühungen, die auf ein 
neues engliſch⸗franzöſiſches Militärbündnis hin⸗ 
auslaufen. Ein Vertreter der engliſchen Oppo⸗ 
ſition befragte am Freitag im Unterhaus den 
ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten Baldwin, 
welche Bedeutung der neuerliche Beſuch des 
franzöſiſchen Generalſtabschefs Weygand in 
London, die Reiſe des engliſchen Kriegsminiſters 
Lord Hailsham und des engliſchen Gene⸗ 
ralſtabschef nach Frankreich haben. 

„Daily Expreß“ zufolge iſt es möglich, daß es 
vor der Sommervertagung des Unterhauſes zu 
einer Ausſprache über den geſamten Fragen⸗ 
komplex kommen wird. Unter der Ueberſchrift: 
Aale: Ba * 2 das Blatt an die 
e z iſchen ilitä 
Jahre 1914 und erklärt, e aae 


die jetzigen Bemühungen Tiefen daran 
hinaus ein neues aeey olii e 
schließen. 


Das Blatt jagt zum Schluß: „Kein Krieg 
für England!“ n Krieg mehr 


Die liberale „News Chronicle“ überſchreibt 
ihren Leitartikel mit den Worten: „Keine Ge⸗ 
heimdiplomatie mehr“ und ſagt, der Verdacht, 
daß der Beſuch des franzöſiſchen Generalſtabs⸗ 
chefs Weygand in London und die Reiſe des 
engliſchen Generalſtabschefs nach Frankreich 
militäriſche Hindergründe hätten, ſei natürlich. 
Das Blatt ſchließt, das engliſche Volk, das Par⸗ 
lament und die Preſſe müßten auf der Hut ſein. 


Geheimdiplomatie in der Form geheimer 

Bündniſſe und Verſtändigungen ſei ein 

Betrug am engliſchen Volk und am Völker⸗ 
bundsſtatut. 


England wird weiler rüſlen 


London, 5. Juli. Der ſtellvertretende Mini⸗ 
ſterpräſident Baldwin lehnte es am Don⸗ 
nerstag im Unterhaus ab, eine Zuſicherung zu 
geben, daß Großbritannien ſeine Luftſtreit⸗ 
kräfte erſt erhöhen werde, wenn die Ab⸗ 
rüſtungserörterungen endgültig geſcheitert ſeien. 
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London, 6. Juli. Die geſamte engliſch / 
Preſſe berichtet am Freitag über die engliſchen 
Aufrüſtungspläne. Große Bedeutung wird der 
Erklärung des Lordſiegelbewahrers Eden beis 
gemeſſen. Auch die Verſicherung Baldwins im 
Unterhaus über die engliſche Aufrüſtung wird 
hervorgehoben. „Daily Mail“ zufolge ſieht 
das von Sachverſtändigen ausgearbeitete und 
genehmigte Programm den 


Bau von 600 Flugzeugen und die Ergän⸗ 
zung der engliſchen Kreuzerſtärke auf den 
Beatty⸗Standard vor, d. h., daß mindeſtens 
20 neue Kreuzer während der nächſten 
zwei bis drei Jahre gebaut werden jolen. 


Ferner iſt vorgeſehen, das Armeearſenal 
Woolwich, das in der Nähe von London liegt, 
zu verlegen, und zwar in das Innere des Lan⸗ 
des, da das Arſenal, das 20 000 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt, augenblicklich vom europäiſchen Feſt⸗ 
land aus durch Flugzeuge und fogar durch Ge- 
ſchütze erreicht werden kann. 


die Londoner 


Flollenvorbeſprechungen 
Peifimismus in London 


London, 6. Juli. Der bisherige ergebnis- 
loje Verlauf der Londoner Vorbeſprechungen 
für die nächſtjährige Flottenkonferenz veran⸗ 
laßt die Preſſe zu peſſimiſtiſchen Be trach⸗ 
tungen. i 


Der Mitarbeiter des: „Daily Telegraph” 

weiſt auf die ernſten Meinungsverſchieden⸗ 

heiten hin, die bei den Verhandlungen be⸗ 
reits zutage getreten ſind. 


Der Korreſpondent meldet, daß als Vorläufe 


der engliſch⸗franzöſiſchen Flottenvorbeſprechun⸗ 
zen eine franzöſiſche Mitteilung in London ein: 
getroffen ſei, in der die Anfrage geſtellt wurde. 
wie die engliſche Stellungnahme zu den Flot⸗ 
tenklauſeln des Verſailler Vertrages fei. Paris 
wolle wiſſen, ob England einer Nevifton der 
Flottenklauſeln zuneige oder ob es eine Reni: 
ſion der entſprechenden militäriſchen Klauſeln 
befürworte — 


Frankreich ſtelle in Abrede, daß es ein 
Wettrüſten wolle. 


Es jei ſehr ſchwierig, über das Ergebnis der 
engliſch⸗amerikaniſchen Beſprechungen etwas 
vorauszuſagen, bevor die japaniſchen Anſichten 
bekannt wären. Nach den letzten Nachrichten 
werde jedoch die japaniſche Abordnung, die an- 
zeblich nur aus einem Kapitänleutnant be⸗ 
ſtehen werde, erit Ende dieſes Monats in 
London eintreffen. Es fei aber unwahrſchein⸗ 
lich, daß die amerikaniſche Abordnung bis da 
hin warten könne. 


Doumergue droht dem Senat 


Paris, 5. Juli. Der Senat verabſchiedete 
am Freitag die Steuerreformvorlage in der 
von der Kammer angenommenen Faſſung, 1° 
daß fie damit Geſetzeskraft erlangt. Im Ber 
lauf der Ausſprache über die neue Umſatzſteuer, 
die bereits zu Kritit in der Kammer Anlaß 
gegeben hatte, erklärte Miniſterpräſident Dou- 
mergue, daß er nicht auf ſeinem Poſten blei⸗ 
ben werde, wenn ihm der Senat in dieſet 
Frage das Vertrauen verjage. Er fei der An: 
ſicht. daß mit dem Plan für die Notſtands⸗ 
arbeiten, der vielleicht heute oder morgen vor 
den Senat komme, der erſte Teil des Aufbau 
programms als abgeſchloſſen gelten dürfe. In 
parlamentariſchen Kreiſen rechnet man damit, 
daß die Parlamentstagung noch in dieſer Woche 
geſchloſſen werden kann. j 

€ 


Franzöſiſche Frontkämpfer 
gegen Doumergue 

Baris, 5. Juli. Auf einer Veranſtaltung der 
Pariſer Ortsgruppe der nationalen Vereini⸗ 
gung der ehemaligen Frontkämpfer verlangte 
ein Abgeordneter, der der Vereinigung ange⸗ 
hört, die Auflöſung der Kammer, die Herab⸗ 
ſetzung der Zahl der Abgeordneten und eine 
Verſtärtung der Befugniſſe des Präſidenten der 
Republik. Der Vorſitzende der nationalen Ver⸗ 


! 
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einigung, der ehemalige Frontkämpfer Lebecqu. 
verlas den Wortlaut einer Entſchließung, in 
der feſtgeſtellt wird, daß 
das Kabinett Doumergue nicht den Erwar⸗ 
tungen der Frontkämpfer entſprochen 


habe. Ferner ſei es bedauerlich, daß der Juſtiz⸗ 
miniſter nicht alles ins Werk geſetzt habe, um 
die Schuldigen der letzten Skandale zur Remen- 
ſchaft zu ziehen. Die Entſchließung lehnte 
jedoch mit Rückſicht auf die geſpannte inter⸗ 
nationale Lage die Herbeiführung einer Re⸗ 
gierungskriſe ab und empfiehlt, auf dem ge⸗ 
meinſamen Kongreß der ehemaligen Front⸗ 
kämpfer am 8. Juli vorzuſchlagen, die der Re⸗ 
gierung geſetzte Friſt vom 8. Juli auf den No⸗ 
vember zu verſchieben. Bis dahin aber müſſe 
die Entſcheidung fallen. 


Belgiens Rüftung 


Brüſſel, 5. Juli. Der belgiſche Senat hat 
mit 57 gegen 43 Stimmen den durch die Kam⸗ 
mer bereits genehmigten Geſetzentwurf ange⸗ 
nommen, der die Heeresſtärke um 6000 Mann 
heraufſetzt und die Bildung eines 14. Infan⸗ 
terieregiments vorſieht. 


Bergeltungsmaßnahmen 
Deulſchlands? 


Das Geſetz über die Anwendung wirtſchaft⸗ 
licher Vergeltungsmaßnahmen gegenüber dem 
Ausland, das am 3. Juli 1934 vom Reichskabi⸗ 
nett beſchloſſen wurde, ſchafft eine Even: 
tual⸗ Ermächtigung für den Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſter, den Reichsernährungsminiſter 
und den Reichsfinanzminiſter jeweils für 
deren Geſchäftsbereich —, 

Vergeltungs maßnahmen gegenüber jedem 

Lande zu treffen, das den Waren⸗ oder 

Zahlungsverkehr mit Deutſchland ungün⸗ 

Higeren Bedingungen unterwirft als den 

Verkehr mit anderen Ländern. 


Dieſe Maßnahmen können auf Staaten und 
Gebietsteile erſtreckt werden, die zu dem Lande, 
gegen das ſich die Vergeltungsmaßnahmen rich⸗ 
ten, in einem beſonderen ſtaats⸗ oder völker⸗ 
rechtlichen Verhältnis ſtehen. i 


Wie gehetzt wird 


London, 5. Juli. Ein Artikel Wickham 
Steeds in der Zeitſchrift „Ninetheenth Cen- 
tury“, in der er die phantaſtiſche Behauptung 
aufſtellte, deutſche Agenten hätten bereits im 
vorigen Jahr in den Anlagen der Barijer Unter- 
grundbahn Verſuche mit der Verbreitung von 
Bazillen unternommen, führte zu einer Anfrage 
im Unterhaus. Der Abgeordnete Grattan⸗ 
Doyle fragte die Regierung, was für Maß⸗ 
nahmen ſie bezüglich der Veröffentlichung Wick⸗ 
ham Steeds zu ergreifen gedenke. Hierauf ež- 
widerte Baldwin, daß ihm der Artikel be⸗ 
kannt fei. Er fei aber offiziell von der deut- 
ſchen Regierung dementiert worden. Die Ver⸗ 
letzlichkeit der Londoner Untergrundbahnſtatio⸗ 
nen ſei im übrigen ein Gegenſtand dauernder 
Beobachtungen der Regierung, die ſie als einen 
Teil des allgemeinen Luftſchutzes betrachte. 
Baldwin ſchloß mit der Feſtſtellung, es liege 
a im öffentlichen Intereſſe, weiteres zu 
agen. 


Hoheitszeichen der RS Dun 
jetzt auch für Landesbeamte 


Der Reichsminiſter des zer hat die für 
die uniformierten Reichsbeamten getroffene 
Anordnung, daß die Landeskokarde 
Dienſtmütze durch das popets der 
NSDAP. zu erſetzen ift, auf die uniformierten 
Landesbeamten ausgedehnt. Die uniformierten 
Landesbeamten tragen alſo kün tig gleichfalls 
im oberen Mützenſtreifen das Hoheikszeichen der 
NSDAP., im unteren Mützenſtreifen die 
ſchwarzweißrote Kokarde, die für die unifor⸗ 
mierte Polizei und die Gendarmerie getrof⸗ 
Ee wird hierdurch nicht be⸗ 
rührt. 


Codesurteil in Gollmütz 


Meſeritz, 5. Juli. Geſtern abend verkündete 
der Vorſitzende des in Meſeritz tagenden Elbin⸗ 
ger Sondergerichts, Landgerichtsdirektor Gantz, 
im Prozeß gegen den Mörder Meißner aus 
Gollmütz (Kreis Schwerin), der am 18. Juni 
den Amtswalter Kurt Elsholz aus politiſchen 
Beweggründen ermordet hatte, gemäß dem An⸗ 
trage des Oberſtaatsanwaltes folgendes Urteil: 


Der Angeklagte iſt des Mordes ſchuldig. Zu⸗ 
gleich iſt er ſchuldig, es unternommen zu haben, 
einen Amtswalter der NSDAP. aus politiſchen 
Beweggründen zu töten. Er wird deshalb zum 
Tode und zum dauernden Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte verurteilt. 


Gründung eines Geſamtbundes 
der Judelendeutſchen 


Vom 29. Juni bis 1. Juli fand in der alten 
ſudetendeutſchen Elbſtadt das Feſt der Deutſchen 
in Böhmen als n des 40 jährigen 
Beſtandes dieſes deutſchböhmiſchen Schutzvereins 
ſtatt. Die Feier war gleichzeitig die letzte des 
Bundes der Deutſchen in Böhmen und die erſte 
des „Bundes der Deutſchen“, eines Ge⸗ 
ſamtbundes der Sudetendeutſchen, der durch den 
Zuſammenſchluß der Landesbünde, der Schutz⸗ 
bünde Böhmens, Mährens und des ehemaligen 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien zuſtandegekommen iſt. 

Einen beſonderen Charakter erhielt die Ta⸗ 

ung durch die Schutzherrſchaft des deutſchen 
Mitgliedes der tſchechoflowakiſchen Regierung. 


an der 


in den Privatunternehmun 
heiten auf Koſten der Minderheitsangehöri⸗ 


Minderheits-⸗Eutrechtung in Rumänien 


Budapeft, 4. Juli. In den Rahmen der 
Maßnahmen, die in der letzten Zeit von 
der rumäniſchen Regierung gegen die Min⸗ 
derheiten ergriffen wurden, wird auch das 
le, im Bukareſter Parlament verab- 
chiedete Geſetz zum „Schutz der nationalen 
Arbeit“ eingerechnet. Dieſes Geſetz ſieht ein⸗ 
mal vor, daß 

kein Unternehmen des Landes mehr als 

20 Prozent fremder Staatsbürger be- 

ſchäftigen dürfe, 

dann aber auch, daß die Buchführung und 
die Korreſpondenz aller wirtſchaftlichen Be- 
triebe lediglich in rumäniſcher Sprache er⸗ 
olgen müſſe. An der ſehr erregten Aus 
prade über dieſes Geſetz nahmen befonders 
die deutſchen Minderheitsabgeordneten Con- 
nert und Dr. Herzog teil, die namentlich 
die letzte Beſtimmung als „ungeheuerlich“ 
bezeichneten, weil dieſe Beſtimmung nicht 
nur den Friedensverträgen 5 — 2 
ſondern weil ſie auch die vom zuſtändigen 
Miniſter offen eingeſtandene Abſicht verfolge, 
die Zahl der Staatsbürger rumäniſcher Kaffe 

n der Minder- 


gen bedeutend zu vermehren 

Abgeordneter Connert, der die lange 
Reihe minderheitsfeindlicher 
Maßnahmen der rumäniſchen 
Regierung während der letzten Zeit 
aufzählte, ſtellte zum Schluß kategoriſch feſt, 
daß die Debatte über das neue Geje trog 
feiner Annahme noch keineswegs zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt ſei, daß ſie vielmehr mit un⸗ 
verminderter Heftigkeit weitergeführt wer⸗ 
den würde. 


3 * 

Der Führer der Deutſchen Parlamentspartei 
in Rumänien, Hans Otto Roth, interpellierte 
in der n am Donnerstag in der 

sbeſchluſſes zur Auflöſung 
rganiſationen der Nationalen Erneuerungs⸗ 


4 e des Miniſterra 
er 
ipat der Deutihen in Rumänien, der 
NEDR. Er erklärte, daß er in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Vorſitzender der deutſchen Minder⸗ 
heitenpartei die Regierung auffordern miie, 


über dieſe ſchwerwiegende Maßnahme Aufklärun⸗ 
gen zu geben. — Ane Bene eg der Inter⸗ 
pellation iſt bisher nicht erfolgt. 


Auflöiung einer deutſchen Orga: 
niſation in Rumänien 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, 
In der rumäniſche Miniſterrat auf Antrag des 

nnenminiſters die politiſchen Organiſationen 
deutſchen Mindetheit aufgelöſt, und zwar 
mit der Begründung, daß deren Tätigteit mit 
dem Geſetz über die Sicherheit des Staates in 
Widerſpruch ſtehe. Die Verordnung betrifft 
Drganilationen mit nationalſozialiſtiſchem Cha⸗ 
rakter, eritredt ſich aber nicht auf die alte 
deutſe e Volksorganiſation. 5 


Slerbendes Volkslum? 


Die gefährdete Lage des deutſchen Volkstums, 
beſonders des Auslandsdeutſchtums, ſoll nicht 
verſchleiert werden. In den letzten Tagen hat 
z. B. das rumäniſche Statiſtiſche Amt in Buka⸗ 
rejt über die Bevölkerungsbewegung 
der Banater Schwaben ſehr aufſchluß⸗ 
reiche Mitteilungen gemacht. Während noch im 
Jahre 1835 in den deutſchen Pfarreien im Banat 
durchſchnittlich 4,7 Prozent Geburten zu ver⸗ 
zeichnen waren, erreicht die Geburtenzahl in 
den meiſten Pfarreien im Banat heute noch nicht 
einmal 3,7 Prozent. Im Temeſch⸗Toronthaler 
Komitat ift ſogar eine größere Anzahl von Toten 
als von Geburten feſtgeſtellt worden. Man kann 
ſich ungefähr ausrechnen, daß die Banater Deut⸗ 
ſchen nach 80 bis 100 Jahren vollkommen anus = 
geſtorben ſein werden, wenn dieſe Verhält⸗ 
nijje weiter andauern. Von Sachtennern mird 
der Bepölkerungsrückgang der Banater Schwa⸗ 
ben auch auf die zu jugendlichen Ehen zurück⸗ 
geführt. 

Wie dem auch jei — die rückläufige Bevölke⸗ 
rungsbewegung der Banater Schwaben muß 
uns alle mit ernſter Sorge erfüllen. Es hat viel⸗ 
fach bisher an bepölkerungspolitiſcher Aufklä⸗ 
rung gefehlt. Hoffentlich holt man die Ber- 
ſäumniſſe recht bald nach. 


der 
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des Miniſters, e Dr. Franz 
Spina (Bund der Landwirte), der an der 
Feſtſitzung als Vertreter der tſchechoſlowakiſchen 
Regierung Se und als folder die Tagung 
begrüßte. Die offizielle Begrüßung durch den 
Miniſter erfolgte in ti Zee Sprache. 
Hierauf fuhr der Minifter deutſch fort und be⸗ 
tonte die Notwendigkeit poſitiver Einſtellung 
zum tſchechoſlowaliſchen Staat und feiner Regie⸗ 
rungsform; auf dieſer E müſſe die 
deutſche Forderung nach Gleichberechtigung 
fuben: Dem Ehrenvorſitzenden des Bundes, dem 
ektor der deutſchen Prager Univerſität. Prof. 
Geſemann, der ſich durch ſeine Haltung im 
Kampf um die Rechte der älteſten deutſchen 
Univerſität die Sympathie aller Deutſchen in 
der Tſchechoſlowakei erworben hat, wurden ſtür⸗ 
miſche Kundgebungen bereitet. 
Die Satzungen des neuen Bundes beruhen auf 
dem Führerprinzip. Zum Führer des Bundes 
ſchen wurde der verdienſtvolle 
bisherige Obmann des Bundes der Deutſchen in 
Böhmen, Pfarrer Wehrenpfennig (Teplitz⸗ 
Turn), gewählt, der bewährte rag A 


aller Sudetendeut 


Böhmen, Mähren und Schleſien in die 
berief. 


Weitere Willtürmapnahmen 
in Memel 


Memel, 4. Juli. Das neu ernannte Landes⸗ 
direftorium Reizgys ſetzt die mit ſeinem Amts⸗ 
antritt eingeleiteten Entlaſſungen von Beamten 
weiter fort. Am Montag wurden nachſtehende 
höhere Beamte 2 De ren, entlaſſen und 
ihre Stellen neu beſetzt: 

. Dr. Schlimm Hendekrug. 
Kreistierarzt Dr. Endrulat⸗Pogegen ſom ie 
drei Gerichtsreferendare. Außerdem find zahl⸗ 
reiche Amtsvorſteher entlaſſen und ihre Stellen 
neu beſetzt worden. Die Zahl der Entlaffenen 
iſt noch nicht bekannt. 

die engen werden damit begründet, 
daß die Betroffenen antiſtaatlichen Organiſa⸗ 
tionen angehört haben ſollen und der litauiſchen 
Sprache nicht mächtig ſind. Bei Schulrat Meyer 
wird als Grund angegeben, daß gegen ihn ein 
Verfahren wegen Spionage zugunſten eines 
fremden Staates ſchwebe. Bei dieſem Verfahren 
handelt es ſich um den Fall Beckers aus der Zeit 
des Böttcher⸗Konflitts. Meyer war damals he- 
fanntlih ſechs Monate lang verhaftet. : 

Ferner find auf Beſchluß des Direktoriums 
Reizygs Kreistierarzt Kutſchbach und der 
Vorſißende des Memeler Landgerichts, 
Schneider, entlaſſen worden. Die Cni- 
laſſung Schneiders wird damit begründet, 
4i er die litauiſche Sprache nicht beherrſche. 

eben dieſen Maßnahmen werden auch 
die Verhaftungen und Beſtrafungen fortge⸗ 
ſetzt. So wurde auf Anordnung des Unter⸗ 
ſuchungsrichters von Schaulen der Gerichts⸗ 
fanzleiinipeftor und Stadtverordnete Stür⸗ 
zenbecker feſtgenommen und ins Gefäng⸗ 
nis eingeliefert. Der Memeler Kreisſekretär 
Schlußnaitis wurde vom Komman⸗ 
danten des Memelgebiets wegen angeblicher 
Aufhetzung mit 300 Lit oder einem Monat 
Gefängnis beſtraft. s 
Die Zahl der bisher entlaſſenen Beamten und 
Amtsvorſteher wird noch nicht bekanntgegeben: 
man ſchätzt fie jedoch auf über 150. 


Auflöſung der Chriſtlichſozialen 
Partei 


ftlubvermögen Dr. Dolliuß überreicht 


Der Chriſtlichſoziale Klub hat feine Räume 
m Parlamentsgebäude geräumt. Das Klub⸗ 
urthin wurde in ſechs verſperrten Kiſten in das 
Generalſetretariat der Chriſtlichſozialen Partei 
auf dem Schwarzenberg⸗Platz untergeſtellt. 


Das Klubpermögen wurde nach einem 

Klubbeſchluß dem Bundeskanzler Dr. 

Dollfuß für wohltätige Zwecke iber- 
2 reicht. 


Miniſter a. D. Bürgermeister von Baden, 
Kollmann, überbrachte den Betrag von 16 000 
Schilling dem Bundeskanzler perſönlich. 


Außerdem beſaß die Verwaltung des Klubs 
noch einen Fonds auf den Namen Jodok Fink 
in der Höhe von 61000 Schilling. Aus dieſem 
wurde für jene Abgeordneten, die am 4. März 
1933, dem Tag der letzten regelmäßigen Parla⸗ 
mentsſitzung, dem Chriſtlichſozialen Klub ange- 
hört hatten, zu gleichen Teilen Policen bei 
einer Verſiche rungsgeſellſchaft eingezahlt, deren 
Erträgnis nach dem jeweiligen Ableben des 
Verſicherten deſſen Hinterbliebenen zufällt. 


zwang zur Staalsſprache 
in Lettland 


Kiga, 4. Juli. Nach einer Verfügung des 
Innenminiſters gemäß dem neuen Geſetz über 
die Anwendung der Staatsſprache müſſen ſich 
die gewählten und ernannten Amtsperſonen 
der Selbſtverwaltungen ſowie deren geſamte 
Beamtenſchaft untereinander und auch im 
mündlichen und ſchriftlichen Verkehr der 
Staatsſprache bedienen, jie aljo auch in genü⸗ 
gendem Maße beherrschen. Stadthäupter und 
Kreisverwaltungen haben darauf zu achten, daß 
die Forderungen des Geſetzes durchgeführt 
werden. 


Die Sozialdemokratiſche Partei 
in Lettland aufgelöſt 


Der lettiſche Innenminiſter hat das Dekret 
unterſchrieben. wodurch ſämtliche Organiſatio⸗ 
nen der Sozialdemokratiſchen Partei in Lett⸗ 
tand aufgelöjt werden und die weitere Zuge: 
hörigteit zu ſolchen Organiſationen bzw. ihre 


Weiterführung unter anderem Namen als z 
verrat erklärt wird. Hoch 


Berkrauensvoſum 
für die ſpaniſche Regierung 


Madrid, 5. Juli. Das ſpaniſche Parlament 
fat der Regierung mit 191 gegen 62 Stimmen 
ein Vertrauensvotum erteilt und das Kabinett 
ermächtigt, im Einklang mit der Verfaſſung 
und dem katalaniſchen Statut den bekannten 
Streitfall mit der latalaniſchen Regierung nach 
eigenem Ermeſſen zu löſen. 


„Kurjerek“ ärgert ſich 


politiſche Entſpannun iſchen 
Polen und Deutſchland gi fos 16 
gitat hat, gibt auch ſchon der „Sluftr. Kurjer 
codzienny" zu. So ſtellt er z. > i ch 
die öffentliche Meinung in Deutſchland immer 
, e e . 
ö allen eten 
Lebens beobachten. U. a. habe der Berliner 


Rundfunk eine „Polniſche Stunde“ ein rt, 

durch die die Deutſchen von Zeit iu Zeit Gele- 

genheit haben werden, polniihe Mujit, polni- 

ihe Lieder oder irgendeinen intereſſanten Bor- 

trag über Polen zu hören, was ing! ac ih 

det Programmbelebung der deutſchen t 
itragen werde. 


Der „Kurjer“ ijt aber anſcheinend der An- 
cht. daß es nicht gut fei, nur Lobendes zu 
ag Er 1 aiat vermeiden, 

alten Ton zu verfallen und in dere 
ſelben Notiz zu erklären: 


„In der letzten Zeit beklagen die Ber: 
liner Hörer . fe ; T War: 
ihau noch irgendeine andere polniſche Station 
Zangen“ können. Wie es ſich herausſtellt, ißt 
dies kein Zufall, da der Sender Königswuſter⸗ 
hauſen bei Berlin ſo verſtärtt worden if, Dat 
man anſtatt Warſchau Quietſch⸗ und Pfeiflaute 
Abc „ ee dies ſei mit 

1 worde mit die t 
zu viel aus Polen Paten RE ame 


Dieſe böſen Deutſchen können dem „Rurjer* 
aber auch wirklich keine Ruhe laſſen. u 


Aus dem „paradies“ verſtoßen 


Aus Lens iſt ein beſonderer Zug nach Polen 
abgegangen, der 580 polniſche Grubenarbeiter 
nach Polen bringt, die aus franzöſiſchen Gruben 
entlaſſen worden find. Unter den Heimkehren⸗ 
den befinden ſich 150 Kinder. 


Ein Dementi 


Vor einigen Tagen wurde in der geſamten 
Preſſe Polens die Nachricht verbreitet, daß 
Unterinſpektor Szefer von der Polizeikomman⸗ 
dantur in Warſchau zum Leiter des Konzentra⸗ 
tionslagers in Bereza ernannt worden ſei. Wie 
nun die Agentur „Iſtra“ erklärt, entſpricht 
dieſe Mitteilung nicht der Wahrheit. Ein 
Unterinſpektor Szefer jei bei der Polizei gar 
nicht bekannt. 


Die Balten-Konferenz 


Die Konferenz der baltiihen Staaten im 
Kowno, über engere Zuſammenarbett 
ng Eitlands und Litauens beraten fol, 
und we wegen der inn li or⸗ 
gänge in Litauen um einen — higer er 


werden mußte, iſt nunmehr, wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet, 


endgültig auf den 7. Juli ſeſtgeſetzt 


worden. 


Lettland wird auf dieſer Konferenz durch den 
Vizepremier Skujenecks, Eſtland durch den 
ilfen des Außenminiſters Laretei und 
Litauen durch den neuen Außenminiſter Lo⸗ 
ſoraitis vertreten werden. 


Falls die Konſerenz zu einem konkretes 

Ergebnis führen ſollte, wird ihr eine 

Konferenz der baltiſchen Außenminiſter 
in Riga folgen, 


Aufgabe der Konferenz ſoll es fein, über Mitte 
und Möglichkeiten für eine engere außenpoltti · 
ſche, wirtſchaftspolitiſche und kulturelle Zuſam, 
menarbeit der drei genannten baltiſchen Stoa- 
ien zu beraten. Von beſonderem Intereſſe 
dürfte es ſein, daß ſich 


der ſchwediſche Abgeordnete Lindhagen, 


welcher ähnliche politiſche Ziele anſtrebt, genau 
um dieſelbe Zeit in Kowno und Riga aufhal⸗ 
ten wird, um mit führenden politiſchen Perſön⸗ 
lichkeiten des Baltikums in Fühlung zu treten. 
Der anfänglich geäußerte Wunſch Litauens, die 
Zuſammenarbeit mit Lettland und Eſtland auch 
durch den Abſchluß eines Militärbündniſſes zu 
ergänzen, wird in den bevorſtehenden Kownoer 
Beratungen nicht erörtert werden, da Lettland 
und Eſtland wegen der Ungelöftheit der Wilna⸗ 
und Memel⸗Frage den Abſchluß eines Militärs 
bündniſſes mit Litauen ſtrikt abgelehnt haben. 
Dagegen werden die Ausſichten auf eine außen ⸗ 
politiſche Annäherung zwiſchen Litauen einer⸗ 
feits und Lettland und Eſtland anderſeits jetzt 
wicder etwas günſtiger beurteilt als vor einem 
Monat. 


Schlichte Beisetzung des 
prinzgemahls der Niederlande 


Aus dem Haag, 5. Juli. Prinz Heinrich der 
Niederlande hat beſtimmt, daß ſeine Beiſetzung 
in der allerſchlichteſten Weiſe ahne Glocken⸗ 
geläut erfolgen ſoll; insbeſondere ſoll keine 
Hoftrauer angeordnet werden. Der Leichen⸗ 
wagen und deſſen Geſpann werden entgegen der 
herkömmlichen ſchwarzen Trauerfarbe mit wei⸗ 
ßen Schleifen geſchmückt. Das Trauergefolge 
ſoll gleichfalls nicht im Trauergewand an der 
Beiſetzung teilnehmen. Die Feſtſetzung eines 
Zeitpunktes für die Beiſetzung ſoll erft erfolgen, 
nachdem mit dem Bruder des Verſtorbenen, 
Herzog Adolf von Mecklenburg. deſſen Eintreffen 
im Haag erwartet wird, Rückſprache genommen 
worden iſt. 


zähe feſthalten, trenere Bürger, als an 


fremde Kinder in der Bahn m 
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heimat 


Es gehört wohl zu den ſchwerſten Schä⸗ 
den der Kulturentwicklung der Menſch⸗ 
heit, daß in ihr für Millionen der Be⸗ 
griff Heimat verloren gegangen iſt. Das 
Heimatsgefühl erwächſt immer nur in 
einer ſtarken unmittelbaren Bodenver⸗ 
bundenheit des Menſchen, es hängt an 
der Landſchaft, an der Umwelt, in der 
das Leben ſich von Jugend an abſpielt. 
Aber der Großſtädter, der durch ſeinen 
Beruf von einem Ort zum andern ge⸗ 
hetzte Menih .. 
haben? Wir verſtehen es und können es 
nur wünſchen, wenn man heute weithin 
beſtrebt iſt, Menſchen feſtzuſiedeln. Darum 
wohl dem, der noch eine Heimat hat! 
Aber dann ſoll ſie ihm auch heilig ſein! 
Auch in ihrem bloßen Daſein liegt für 
den Menſchen ein Stück Gotteswille ver⸗ 
wirklicht. Daß wir hier ſind, wo wir 
ſind, das iſt doch nicht Zufall. Und vor 
allem, wer ſchon von der Väter Tagen 
ſeine feſte Heimat hat, ſoll dafür Gott 
dantbar ſein, Heimat fordert Treue. Als 
König Ahab dem Naboth zumutete und 
anbot, ihm für gutes Geld den Weinberg 
ſeiner Väter zu verkaufen, da lehnte der 
es entrüſtet ab: Das laſſe der Herr ferne 
von mir ſein, daß ich dir meiner Väter 
Erbe ſollte geben! (1. Kön. 21, 3). Das 
war ein gutes Wort, wenn es auch dem, 
der den Mut hatte, ſo zu ſprechen, den 
Tod brachte. Wir haben auch als 
Chriſten Recht und Pflicht, unſere Heimat 
zu lieben, denn ſie iſt uns auch Gottes 
Gabe, und alles, was Gott gibt, ſoll uns 
heilig ſein. Und Liebe zur Heimat iſt 
immer eine Schule der Treue überhaupt. 
Mer es hier gelernt hat, Gottes Gabe 
und Führung zu ehren und dement⸗ 
ſprechend zu handeln, der wird auch ſonſt 
treu ſein. Ein Staat hat gewiß an 
Menſchen, die ihre Heimat lieben und 


ſolchen, denen Haus und Hof und Väter⸗ 
erbe gegen Geld und Vorteil feil iſt. Es 
iſt wahr Der iſt in tiefſter Seele treu, 
der die Heimat ſo liebt, wie du!“ 

y D. Bian = Bofen. 


Stadt Pofen 


Freitag, den 6. Juli 
Sonnenaufgang 3.38, Sonnenuntergang 20.16; 
ie 00.05, Monduntergang 17.08. 

eut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -- 15 
Grad Celſius. —— 752. j 
Geſtern: Höchſte Temperat 
ee ee peratur + 22, niedrigſte 
Waſſerſtand der Warthe am 6. Juli — 
Meter, gegen — 0,51 Mieter am ae * 
Wettervorausſage für Sonnabend, 7. Juli: 


Vorwiegend heiter, trocken und warm; mäki 
Winde aus nördlicher Richtung. ; mäßige 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Boljfi: 
Freitag: „Das Kartenhaus“. 


Teatr Nowy: ) 
Freitag: „Das Teſtament Seiner Hoheit“; 


5; 


Apollo: „Skandal in Budapeſr“. 
Gwiazda: „Das Paradies der Backfiſche“. 
Metropolis: Eheſcheu“. Mit Flip und Flap. 
Moje: „Pat und Patachon als gute Schützen“. 
Slonce: „Die Straße“. 
Sfints: „Der Wildfang“. 
Wilſona: „Ihre Kgl. Hoheit“ (Lilian Harvey.) 


O 


Kinder bis zu 14 Jahren — 
reifen umfonit 


Das Verkehrsminiſtertum gibt bekannt: Alle 
Kinder bis zu 14 Jahren können in 
det Fah vom 8. bis 22. zu fojtens 
she ahrten auf den Eifenbahnen in allen 
Richtungen unternehmen. Sie müſſen aber von 
einem Erwachſenen begleitet ſein — ein Er; 
wachſenet auf nier Kinder der den 
normalen Fahrpreis entrichten muß. 

Danach wird jede erwachſene Perſon in der 

enannten Zeit vier Kinder im Alter bis zu 
4 ren unentgeltlich mitnehmen können. 
Dieſe Reijen können in der 2. und 3. Klaſſe 
beliebig oft ohne jegliche Formalitäten unter⸗ 
nommen werden. Man kann alle eigene oder 

itnehmen. Bei 
der Löſung der normalen Mastern für den 
Beſchützer gibt der Eiſenbahnkaſſierer Kontroll⸗ 
fahrſcheine für die Kinder aus. Das Alter der 
Kinder muß am Schalter nachgewieſen werden. 


— — 


Stuttgarter Feſtwoche 


Alle, die im Laufe dieſes Sommers eine 
Reife nach Süddeulſchland vorhaben, ruft 
tuttgart, die ſchöne Hauptſtadt des 


wie ſoll er Heimat 
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Schwabenlandes, zu feiner Feſtwoche „Deutſches 
Kulturſchafſen jenje ts des Reichs“. ne 
Demon (8. bis 16. September 1934) iſt ſo 
unt und reichhaltig in ihren Veranſtaltungen, 
Theateraufführungen und Konzerten, Vorkrä⸗ 
gen, Dichter⸗ und Jugendſtunden, Kundgebun⸗ 
gen und Volkstumsabenden, daß wohl jeden 
einzelnen Beſucher auserleſene Genüſſe erwar⸗ 
ten, da nur Air o0n grenz⸗ und aus⸗ 
landdeutſcher Kultur und ihres ne Pee 
dargeboten werden. 

rige Reiſe ſo einrichten kann, daß er die 
in Stuttgart verbringt, wird 1 5 ſtarke Ein⸗ 
drücke und ein lange nachwirkendes Erleben 
mit nach Hauſe nehmen. Nähere Einzelheiten 
werden auf Wunſch durch das Deutſche 
land⸗Inſtitut Stuttgart, 
Deutſchtums, oder durch den Verkeh 
ein Stuttgart, Königſtr. 4, übermittelt. 


` 


— — 


en Dienitjubiläum, Der Straßenbahn: 
ſchaffner Rudolf Weine, ul. Zupanſka 6a, bez 
geht heute ſein 35jähriges Dienſtjubiläum. Vor 
35 Jahren, am 8. Juli 1899, iſt er bei der 
hieſigen Ai beuten Lane 1 eingetreten, der 
er bis zum heutigen Tage dient. Zu ſeinem 
12jährigen und zum 25jährigen Jubiläum er⸗ 
hielt er von der e ireftion Diplome 
für treue Dienſte. Wir wünſchen dem Jubilar 

pobre 5 36 zur Ausübung ſeines 
gewiß nicht leichten Dienſtes. 


Ulica Pierackiego. Wie verlautet, iſt die 
Umbenennung der ulica Gwarna zum Andenken 
an den verſtorbenen Innenminiſter in ulica 
Pierackiego geplant und ſoll in einer der 
nächſten Stad at ange beſchloſſen werden. 


em. Unfälle. Auf dem Frachtbahnhof Gerber⸗ 
damm verunglückte geſtern der Arbeiter Michael 
Srödecki, indem ihm ein ſchweres Faß die 
ginger der Hand ihe k — Der 3 

erner Kryzoſran ſtürzte geſtern 
Halbdorfſtraße auf dem Wege zur Arbeit fo 
unglücklich, daß er mit gebrochenem Bein liegen 
blieb und ins Bernhardiner⸗Krankenhaus ges 
bracht werden mußte. d 


X. Verkehrsunfall. In der Bergſtr. ſcheute 
ein am Wagen vorgeſpanntes Pferd, welches 
die a entlang raſte, wobei der gen um⸗ 
türzte. Der auf dem Wagen 9 16jährige 
eon Rudnicki fiel vom Wagen und erlitt 
ſchwere Verletzungen. Er wurde im Städt. 
Krankenhauſe untergebracht. 


X. Feſtnahme von Taſchendieben. 

E ia Ta der Linie 5 wurden 1421167 

Hill, Anton Galecki und Feliks Kolos 

dziefſki aus Warſchau ie e Es 

handelt ſich um ein ganz gef 

zei bereits bekanntes Kleeblatt. 
X. Meſſerheld. In der Schloſſerſtraße wurde 

Joſef n von Johann Jankowiak 


aus Zab 
verletzt. Jankowiak wurde verhaftet. 5 


X. Diebſtähle. Der heutige Polizeibericht 
meldet von 6 kleineren viebnähten Ver Vert 
w P Tapaita Gegenſtände wird auf 720 Zkoty 
ge N 


X. Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 


noch viele 


wurden 6 Perſonen zur Beſtraufng notiert und 


wegen Trunkenheit und verſchiedener anderer 
Vergehen 12 Perſonen feſtgenommen. 


Ra witſch 
Kreis-Sijnode 

Am Freitag, dem 29. Juni, fand in 
Deutſch⸗Koſchmin die diesjährige Kreis⸗ 
ſynode für die Kirchenkreiſe Bojanowo und 
— 5 07 ſtatt, an der ſämtliche Delegierten 
teilnahmen. ach vorangegangenem Gottes⸗ 
dienſt, in dem Herr Paſtor Penha Kobylin 
die Predigt hielt, verſammelten ſich die Syno⸗ 
dalen in der Kirche zu einer mehrſtündigen 
Gibung. m Mittelpuntt der Verhandlungen 
jtand der Eee des Herrn Super⸗ 
intendenten Leibrandt⸗Bojanowo und das 


Referat des Herrn Pfarrers Schatz⸗Ramwitſch 
über das Thema: „Was kann geige en, damit 
die Bibel wieder zu einem Hausbuch für die 
evangeliſche Familie werde?“ Aus dem Epho⸗ 


Wer daher feine diesjäh⸗ 
tz. 
woche oder wenigſtens einige Tage der Wome- 


. 


tliches, der Poli⸗ 


wo durch zwei Meſſerſtiche ſchwet 
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ralbericht ging hervor, daß auf hen n 
Kirchengemeinden ſchwer der wirtſchaftliche 
Druck der Gegenwart laſtet, daß es den deut⸗ 
ſchen Haushaltungen heute ſchwer fällt, neben 
den ſonſtigen hohen öffentlichen Abgaben die 
Beiträge für ihre Kirche aufzubringen, in⸗ 
ar en die Ausgaben aufs äußerſte einge- 
chränkt werden müſſen. Aber es wurde auch 
ein erfreulicher Zuſammenhalt in 

der zum 
beide Vor⸗ 
Das 


betont, da | 
den Gemeinden wahrzunehmen ift, 
treuen Aushalten ermutigt. An 
träge ſchloß ſich eine thafte Debatte. 
Referat erinnerte daran, daß in dieſem Jahre 
100 Jahre jeit der erſten vollſtändigen Drud- 
legung der Lutherbibel en find, und en 
deshalb in behördlichem Auftrag im Herbſt 
dieſes Jahres in allen Gemeinden Bibelfeſte 
veranstaltet werden follen, die den Gemeinden 
das Buch der Bücher beſonders nahebringen 
jollen. Das Referat war ein warmer Appell 
an die a Familien, Quthers Bibel 
nicht nur einen Ehrenplatz im Haufe einzu- 
räumen, ſondern ſie wie in Vaters Tagen zum 
Fundament des Hauſes zu machen. ie Be⸗ 
richte der Berichterſtatter für äußere und 
innere Miſſion, ferner für den Guf ee 
Verein und der Bericht des Synodalkaſſenfüh⸗ 
rers beſchloſſen die Synode. 


Wollſtein 


* Neue Autobuslinie. Auf der Strecke Woll⸗ 
F am 4. Juli wieder eine 

utobuslinte eröffnet. Der Autobus wurde 
von Herrn Dzikowſti⸗Stenſchewo eingeſetzt und 
fährt zweimal am Tage von Wollſtein ab. 


Opalenitza 


Verhaftung. Der hieſige Sfadtfafienrendant 
Johann Gajemwijki, der jih zurzeit in Kry- 
nica auf Erholungsurlaub befindet, wurde wegen 
Unterſchlagung von 1025 31. feſtgenommen. 


Schildberg 


wg. Unglücksfall. Vor einigen Tagen fuhr 
der Wirt Peter Nowat aus Siedlitow 
mit einem mit Stroh beladenen Wagen von 
Schildberg nach Haus. Auf dem beladenen 
Wagen ſaßen ſeine Frau und zwei Söhne. Vor 
einem geſchloſſenen Bahnübergang mußte das 
uhrwerk ſtehen bleiben. Als bald darauf der 
ug die Chauſſee kreuzte, ſcheuten die Pferde, 
machten kehrt und raſten mit dem n das 
von. Frau Nowak fiel dabei vom Wagen, 
tach ſich beide Beine und zog fih einen Schä⸗ 
delbruch zu. In wer verletztem Zuſtande 
wurde die Verunglückte ins hieſige Kranken⸗ 
haus sgait, wo ſie hoffnungslos darnieder⸗ 
liezt. Die Schuld an dem Anglück wird dem 
Geſpannführer zugeſchrieben, da er zu nahe an 
der⸗Sperre ſtehen blieb. 


wg. Brand. Am Dienstag in der Nacht 
srad aui dem Gehöft der W. Szezot auf der 
ul. Mikolaſa Feuer aus, dei dem die Holz⸗ 
ſcheune, eine Siedema "he und Stroh ver: 
brannten. Der Brand n iſt durch Bers 
e gedeckt. Als Urſache des Brandes 
wird Brandftiftung angenommen. 
Schroda 


em. Vorſicht mit Schußwaffen. Die Unvor⸗ 
he b mit Schußwaffen hat wieder ein jun⸗ 
s Menſchenleben vernichtet. Der 15jähri 
1 Stratynſki beſuchte den Land- 
x Leſinſti in Petkowo, Kreis 
Schroda, und fand auf dem Tiſche im Wohn⸗ 
nbar N er 
* der Flinte, die ſich plötzlich entlud, 
d tange Ladung dem Jun n ins Gez 
rat sing: Auf jeine Hilferufe und den Schu 
eilten die Hausbewohner in das Zimmer un 
leiſteten dem Schwerverletzten Hilfe. Trotzdem 
— 55 der Junge bald nach dem Unglücks⸗ 
fall. 


Ritſchenwalde 


et. Sel bſtmordverſuch. Am 4. d. Mis. ver: 
ſuchte die hieſige Frau Wolinjta auf eigen⸗ 
artige Weiſe een Leben ein Ende zu machen. 
W. begoß ihre Kleider mit Benzin und ſteckte 
es in Brand, In hellen Flammen lief fie dann 

reiend auf die Straße, wo Vorübergehende 

e Flammen löſchten. Der Grund der Ber- 


Opfer der Luft 


Auf den Feldern zwiſchen Fabian ow o 
und Plawiſti trug fiğ geſtern bei 
Uebungsflügen von Militärflugzeuzen eine 
Kataſtrophe zu. Zwei Flugzeuge des 3. Poſe⸗ 
ner Fliegerregiments ſtießen in der Luft zu⸗ 
ſammen und ſtürzten ab. Der Führer des 
einen Apparats, Leutnant Langer, wurde 
auf der Stelle getötet. Der Führer des zweiten 
Apparats, Korporal Malarowicz, konnte 
im letzten Augenblick mit dem Fallſchirm ab⸗ 


ſpringen. Er trug nur leichtere Verletzungen 
davon. Beide Flugzeuge wurden vollkommen 
zertrümmert. 


Auf dem Graudenzer Militärflugplatz 
ſtürzte ein Flugzeug infolge Motordefekts ab. 
Der Führer, ein Fliegerleutnant, verſuchte mit 
dem Fallſchirm abzuſpringen. Er ſchlug jedoch 
auf den Boden auf, bevor ſich der Fallſchirm 
entfalten konnte, und war ſofort tot. 


Die Zoppoter Juli⸗Rennen 


Internationale Pferde-Rennen am 15. und 22. Juli 


Durch die Beteiligung polniſcher 
pa: iiher Pferde nahen 122. = 
anziger Rennſtällen haben die Rennen 
des anaiger Reitervereins im Juli inter 
nationale Bedeutung erhalten. Das Nennungs⸗ 
ergebnis iſt für heutige Zeit überaus günftig 
ausgefallen. Für die 14 Rennen ſind insgeſamt 
269 wenge r abgegeben worden (130 für den 
eriten, 130 für den zweiten Tag), an denen 110 
verſchiedene Pferde, darunter % 
6 ſchwediſche, beteiligt find, Die polni 
igoa n 87 Nennungen beziehen 
ſchließli * die 10 Vo 
ſchnittlich 23 Anterſchriften 
vornherein ein ee 
ziehen. Für die 


ch aus⸗ 
haben und von 


en auf ſich 


eiden größten 


polniſche und 
en und 


bluttennen, die durch⸗ 


Woche, den „Großen Preis von Zoppot“ am 
15. Juli ſind 25, für den „Zoppoter Kaſino⸗ 
Preis“ am 22. Juli 23 Nennungen abgegeben. 
Von deutſcher Seite iſt die Beteiligung be⸗ 
ſonders ſtark aus Oſtpreußen; außerdem gaben 
pommerſche und ſchleſiſche Ställe genannt. Von 
der Reichswehr it das 2., 5. und 7. Reiter- 
Regiment beteiligt. Von Berliner Pferden 
iind Silbermöve aus dem Stall Butzke 
und Proteſt, eine Neuanſchaffung des Dan⸗ 
ziger Stalles Geſtüt Prauſt, für die Haupt⸗ 
enen Ane en 
Die polniſchen Nennungen find aus Warſcha 
Br die Rennſtälle Ritter Kos minſki, W. v. 
o bin und Herrn Ender abgegeben, 


ennen der aus Poſen für Graf Mielży rj ti- Jwno. 
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ob jung 

oder alt, 
frühstücken die 
gut bekömmlichen 


x 


Probieren Sieauch die bekannten Not- u 


weiflungstat iſt die Entlaſſung ihres Mannes, 
55 bei dem Mühlenbeſitzer Kulagowſki 
beſchäftigt war. ' 


Strelno 


u. Die hieſige Feuerwehr hat die Wojewod⸗ 
ſchafts⸗Meiſterſchaft errungen. Am vergange⸗ 
nen n diesmal in Koſten die 


jährlichen bewerbskämpfe der Feuerwehren 
die hieſige uerwehr mit 


igt- 


der pa chaft Poſen ſtatt, woran 
grober Konkurrenz 
t, 


auch 
16 Mam Haften 
unter ihrem Leiter Kaufmann Wiktor 
kowſki beteiligte. Trotz 
eitens der Gneſener, Liſſae oſtener, Jarot⸗ 
ſchiner, Rawitſcher und anderer Feuerwehren 
gelang es der Strelnoer, den erſten Platz 
einzunehmen und damit die Wo ewodſchafts⸗ 
Meiſterſchaft zu erringen. Gleichzeitig erhielt 
fie als erſten Preis 500 31. Bar eld, die die 
Landes⸗Feuerverſicherung in Poſen ausgeſetzt 


hatte. 
ü. Neugeborenes Kind beiſeite gehe 
Während der Feldarbeit in Stotniki wurde die 
rige Helena Nikodemſka aus Goſta⸗ 

wice von einem Kinde entbunden, das ſie gleich 
nach der Geburt an Ort und Stelle vergrub. 
Im Laufe der Unterſuchung erklärte die Raben⸗ 
mutter, daß das Kind tot zur Welt kam. Die 
Leiche wurde polizeilich beſchlagnahmt. 

em. Fleiſchvergiſtung. Die ganze Familie 
des & tbeamten Bialecki erkrankte n 
dem Genuſſe von Fleiſch, das bei dem geige 
Zielinſki gekauft worden war, ſchwer an 
diſtungserſcheinungen. 


Kolmar 


em. Knecht mit vier Pferden ertrunken. Vor 
kurzem führte der Knecht K. Nowak in Jós 
zefowo feine vier N die er aneinander⸗ 
gebunden hatte, in den See zur Schwemme. 
ie Pferde gingen ins Waſſer und entfernten 
ch ſo weit, Se ſchwimmen mußten, wobei 
e die Leine behinderte. Nowak wollte den 
teren helfen und ſchwamm nach. Als er zu 
den Pferden kam, verfing er ſelbſt in der 
Leine oder wurde von einem Pferde chla⸗ 
gen, ſo daß er e Auch die 
verſchwanden im tiefen Wafer. Nowak konnte 
nur mehr als Leiche geborgen werden. 


Eneſen 
. Der 31jährige Arbeiter Peter 


. Selbſtmord 
Mateck in Neudorf bei Niechanowo verübte 
ausboden Selbſtmord. 


durch ie a sA auf dem 
Beweggründe zu dieſer Tat find bisher unbe- 
kannt und die Polizeibehörde in Witkowo hat 
die Ermittelungen aufgenommen. 


sp, Welage Veranstaltungen. Am M 
nachmittag fand in der Ortsgrup miar 
mlun katt, die von 


der Welage eine Verſam 9 

40 Landwirten beſucht war. Nach den Ve 
rüßungsworten des Obmanns, Herrn Guts⸗ 
eſitzers Wai erledigte Ge⸗ 

ſch ane v. Hertell- Grejen verſchledene 

$i äftliche Angelegenheiten. Herr Baehr. 
oſen hielt einen intereſſanten Vortrag Über 


den Marenaustaujch zwiſchen Polen und Beutſch⸗ 
land, der mit großem Beifall aufgenommen 
wurde. Eine rege und lebhafte Debatte ſchloß 
19 an. — Am Dienstag nachmittag fand in 
er Ortsgruppe Janowitz der 9 5 eine 
Verſammkung ſtatt, an der 50 Landwirte teil⸗ 
nahmen. Herr N. Schmidt aus Year als 
Obmann der Orts pe begrüßte die Erſchie⸗ 
nenen und Herr * G rer v. Hertell» 
Eneſen gab Auskunft über Steuer⸗ und lange 
Angelegenheiten. Ueber den Warenaustauſch 
chen Polen und Deutſchland hielt Herr 
Baeh r- Bojen einen intereſſanten Vortra 
der rg We l Beifall erntete, Eine rege u 
lebhafte Debatte ſchloß ſich dem Vortrage an. — 
Der Frauenausſchuß von Welnau und Um- 
egend der Welage peranſtaltete am letzten 
Sonntag auf einer ſchön popen an bei 
errn Rittergutsbeſitzer Wendorff in Klein 
yno ein Su endfeſt. Von weit und breit 
waren etwa Perſonen mit ihren Kindern 
penpan, um an den ſchönen Darbietungen 
eilzunehmen. Die Poſener Spielſchar führte 
ein Kaſperletheater auf. In den Zwi en 
wurden Volkslieder gejungen und Vo sin 
2 eführt. Die Vorſtandsdamen bewirteten die 
e. Frau Rittergutsbeſitzer v. Wendorff 
als Vorſitzende dieſes Ausſchuſſes gob ſich für 
viele e. 


Goiene: Sl aher r 
oſener Spielſchar für 
Borftandspamen für die gaſtfreie Bewirtung. 


sp. Chronik der Diebſtähle. Aus der Wohe 
nung vor Fr. Smiertanek ſtahlen Later unbe⸗ 
kannte Diebe eine Nickeluhr, einen Ta gr 
Glaferdiamanten und vier Feilen im ſamt⸗ 
werte von 150 3! — Aus dem Stalle des Ber 
ſitzers Imborowicz in Waljec ſtahlen Einbrecher 
ein 2 Itr. ſchweres Schwein. — Dem Landwirt 
Huth in Lettberg ſtatteten Diebe einen Beſuch 
ab und ließen Fleiſchwaren, Brot, 9 la en 
Wein, 15 Flaſchen Himbeerſaft und 4 Flaſchen 
eingeweckte Tomaten mitgehen, ſo daß der Be⸗ 
ſtohlene einen Schaden von 250 Zl erleidet. — 
n Golonowo erbeuteten Einbrecher bei dem 

eſitzer Lesny Kleldungsſtücke im Werte von 
200 31. 


e Mitarbeit ſowie den 


> Pofener Tageblatt < 
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Bromberg 


v. Ertrunken. Der Kontoriſt Zygmunt 
Nadolſti, Vittoriaſtraße wohnhaft, hatte in 
Oplawitz die 17jährige Verkäuferin Zofja 
Bachora zu einer Paddelpartie auf der Brahe 
eingeladen. Dabei kenterte das Boot, und beide 
Inſaſſen fielen in das Waſſer. Während ſich 
aber der junge Mann zum Ufer rettete, geriet 
die Bachora in eine mit Waſſerpflanzen ver: 
wachſene Stelle, verwickelte ſich im Tang und 
ertrank. Obgleich die Verunglückte in kurzer 
Zeit geborgen werden konnte, blieben die ſofort 
angejtellten Wiederbelebungsverſuche erfololos. 
Nadolſki erklärte, daß ein Beinkrampf ihn gez 
hindert hatte, das junge Mädchen zu retten. 


y. Unfälle. Beim Abfüllen von Fruchtgelee 
in heiße Gläſer ſprang dem Dienſtmädchen 
Staniflawa Sitierſta ein Glasſplitter in das 
rechte Auge, ſo daß dieſes vollſtändig auslief 
Obgleich das Mädchen ſofort in Ba oda Be- 
handlung kam, konnte das verletzte Auge nicht 
mehr gerettet werden. 


v. Der Kaufmann Paul Liermann, Jiz 
aber des Textilgeſchäftes Kurtz Nachf., am 
Wollmarkt, fuhr mit dem Auto nach Jeſuiter⸗ 
ſee (Brzoza), um dort zu baden und ein Sonnen⸗ 
bad zu nehmen. Als er morgens nicht im Ge- 
ſchäft erſchien, begaben ſich einige W 
der Firma na rzoza, um ihren Chef zu 
ſuchen. Sie fanden ihn ſchließlich in der Nähe 
des Seeufers im Walde bewußtlos mit nur 
ſchwachen Lebenszeichen liegen. Vermutlich 
hatte Liermann während des Sonnenbades 
einen Sonnenſtich erlitten. Er wurde in das 
Diatoniſſenhaus nach Bromberg gebracht, wo 
er ſich nur langſam wieder erholt. 


y. Zwei Unfälle an einem Tage ereilten die 


90 jährige Arbeiterin Anna Radecka aus 


Rundfun 


Sonntag 


Warſchau. 8.30: Choral. 8.35: Schallplatten. 8.38: Gym- 
najtit. 9.05: Funtzeitung. 9.20: Für die Hausfrau. 9.25: 
Schallplatten. 10.25: Tagesprogramm. 10.50: Gottesdienſt. 
11.57; Zeit, Fanfare, Wetter. 12,10: Sinfoniekonzert. 13: 
Plauderei. 13.45: Vortrag. 14: 5 Voltsmuftk. 14.25: 
Lieder und Muſik für die Dorfjugend. 14.55: Plauderei. 
15.25: Börſe. 15.35: Soldatenlieder. 15.45: Vortrag. 16: 
Tänze und Lieder. 17: Theaterrundſchau. 17.10: Soliſten⸗ 
konzert. 18: Theaterfragment. 18.15: Klaviervorträge. 
18.45: Literar. Feuilleton. 19: Verſchiedenes. 19.10: Tages⸗ 
programm. 19.15: Leichte Muſik. 20: Loſung. 20.02: 
Aktnelles. 20.12: Violinvorträge. 20.50: Funkzeitung. 
21: ZJapfenſtreich der Kriegsmarine aus Edingen. 21.02: 
Heitere Stunde. 22: Techniſche Natſchläge. 22.15: Sport» 


nachrichten. 22.30, Tanzmufit (Schallpl.). 23: Wetter. 28.05: 


Tanzmuſik. 


r 3 5: Ber iri (Schallpl.) (5.30): Für die 
Bauern: Zeit, Wetter. 6.10: Zeit, Wetter. 6.15: Kon- 
zert. 8.15: Schleſiſcher e 8.25: Funkbericht aus 
dem Fliegerhorſt. 9: Glockengelsut. 9.05: Evangelische 
Morgenfeier. 10: Sommer im Dorf. 10.50: Wettingen 
der Hitlerjugend. 11.30: Abſchlußkundgebung des Oſtland⸗ 
turnfeſtes in Danzig 1934. 12.10: Platzkonzert. Als Ein⸗ 
lage: Funkbericht von der Deutſchen Wo und Leinen⸗ 
meſſe. 14: Mittagsberichte. 14.10: Für die erwerbstätige 
Frau. 14.30: Hallo, wir lachen noch! 15.30: Kinderfunk. 
16: Konzert. 16.50—17.10: Wir zeigen dir Schleſien. 18: 
Jeſtzug und Karnöffelfeſt bei der 600⸗Jahrfeier der Stadt 
Landeshut. 18.20: Ein Ständchen der Liebiten. 19: Cem- 
balokonzert. 19.30: Der Zeitdienſt berichtet. 20: Bunter 
Abend. 22: Der Zeitdienſt berichtet. 22.20: Zeit, Wetter, 
Nachr., Sport. 22.451: Tanzmuſtk. 


Königswuſterhauſen. 6.10: Tagesſpruch. 6.15: Konzert. 
8: Stunde der Scholle. 8.559.385: Deutſche Feierſtunde. 
10.05: Wetter. 11: Die Legende von Chriſtophorus. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.39: Abſchlußkundgebung des Oſtland⸗ 
turnfeſtes in Danzig 1934. 12.20: Konzert. 14: Kinder⸗ 
funkſpiele. 14.40: Viertelſtunde Schach. 15: Au heiteren 
Geſtaden (Schallpl.). 15.30: Nach Anſage. 16.0: Konzert. 
1717.10: „Edzard“. 18: Konzert. 19: Stunde der Aus⸗ 
landdeutſchen. 19.30: Houſton Stewart Chamberlain. 19.55: 
Sport des Sonntags. 20.15: Bunt iſt die Welt der Oper. 
22: Wetter, Nachr., Sport. 23—24: Berühmte Monologe. 

en. Königsberg, Danzig. 6.15: Konzert. 8.20: 
Zwiſchen Land und Stadt. 8.40: Bei oſtpreußiſchen Sees 
fiſchern. 9: Evangeliſche Morgenandacht. 10.45: So ſpielen 
die Kinder. 10.55: Königsberg: Wetter, Programm. 11: 
Die ſechs Bücher des Monats. 11.30: Abſchluß⸗Kundgebung 
des Oſtland⸗Turnfeſtes 1934 in Danzig. 12.10: Konzert. 


13 ca.: Aufgebot, Eheſchließung und eſtandsdarlehen. 
14: Schachfunk. 14.30: Aufgaben und öglichkeiten der 
Bildgraphik. 14.45: Königsberg: Unterhaltung rang 
platten). 14.15: platten). 


Danzig: Unterhaltung (Schall 

15.40: Königsberg Der Jeitfunt berichtet. 15.40: Danzig: 
Liederſtunde. 16: Konzert. 17: 10 Minuten Reitſport. 
48: Ein deutſche Junge fährt nach Eſtland. 18.20: Ror: 
diſche Hausmuſik. 18.50: Königsberg: Spoastes. 18.50: 
Danzig: Nohberſchlied. 19.10: Vierhändige Klapiermufik. 
19.85: r reih g hehe von Löns. 20: Pperelten-Abend. 
21 ca.: Sportfunkvorberichte. 22: Nachrichten, Sport. 22.30: 
Tanzmusik (Schallplatten). 23—24: Berühmte onologe. 


Montag 


6.90: Choral. 6.5: Schallplatten. 6.58: Gym- 
zaſtik. 7.05: Funkzeitung. 7.20: Für die Hausfrau. 7.25: 
Tagesprogramm. 7.07.40: Verſchtedenes. 11.57: Zeit, 
Banjare, Wetter. 12.05: Polniſche Preſſe. 12.10: Schall⸗ 
platten. 18: Funtzeitung. 13.05: Salonkonzert. 14—14.18: 
Nachrichten. 16: Leichtes Konzert. 17: Jugendſtunde. 17.15: 
Werke von Frieman. 18: Vortrag. 19.15: Schallplatten. 
18.45: Plauderei. 18.55: Theaterrundſchau. 19: Verſchie⸗ 
denes, 19.10: Progr. für Dienstag. 19.15: Ja slane; 19.40: 


Warihen. 


Liedervorträge. 19.50: Sportnachrichten. 20. Lofung. 20.02: 

euilleton. 20.12: Leichtes Konzert. 20.50: 
21: Zapfenftreih der Kriegsmarine aus Gdingen. 21 
Landfunk. 21.12: Orcheſterkonzert. 22: Literat. Feuilleton. 
22.15: Tanzmuſtik. 23: Wetter. 7 


Breslau Gleiwitz. 5: Konzert (Schallpl.). 5.30: Zeit, 
Wetler. 6: Zeit, Wetter, Gnmmaftit, 6.15: Morgenlied, 
Spruch. 6.25: Konzert. : Zeit, Wetter, Nacht. 8: 
Kochrezepte. 8.40: Frauengymnaſtit. 9: Zeit, Wetter. Nach 
richten. 11.30: Zeit, Weiter, Nachr., Waſſerſtand. 11.50: 
Konzert. 12.90: Für die Bauern: Zeit, Wetter. 13.30: 
Zeit, Wetter, Nachr. 13.45: Unterhaltungskonzert. 15.10: 
Ves ijt des Deutſchen Vaterland? 15.90: Stunde der Heis 


mat. 16: Konzert. 17.35: Bevor der Arzt kommt. 17.55: 
Hygiene und Kosmetit. 18.10: der % tdienft 1 
18.30: Das Bauen in der ſtädtiſchen Kleinſtedlung. 18:60: 


rogramm für Dienstag. 19: Franz Baumann ſingt zu 
Se 1 7 ge Krk rg ne eg 85 
er Künſtler ſpricht. 21.15: Fra umann ſingt zu 
Unterhaltung und Tanz. 22: Oeſterreich. 22.20: eit, 
Wetter, Nachr., Sport, Kolonialmarktbericht. 


zert. 23.3021: Aus aller Herren Länder 
Königswufterhauſen. 5.45: Wetter f. d. Landw. 5.50: 
Kachrich en. 6: Gymnaſtik. 6,15: Tagesſpruch. 6.20: Kon 
zert. 7: Nachrichten. G. 189: Leibesübung für die Frau. 
9.40: Hauswirtſchaftlicher Lehrgang. 10: Nachrichten. 1.80: 
Opetetlenmuſit (Schallpl.). 12: Konzert. 1%: Verzauberte 


Melodien (Schallpl.). 13.45: Nachrichten. 15.15: Märchen⸗ 
ſtunde für Kinder. 15.40: Werkſtunde für die Jugend. 16: 
Konzert. 17: Bücherſtunde. 17.30: Nomantiſche Kammer⸗ 
muſik. 18.10: Im Sandmeer der Sahara. 18.30: Fürs 
deutſche Mädel. 18 55: Das Gedicht. 19: Kleine Möve, 
ieg nach Helgoland. 20.15: Der Künſtler ſpricht. 21.15: 
Eine Geſolgſchaft HI. 22: Wetter, Nachr. Sport. 22.25: 
Von Henlen bis Luzern. 23—24: Großes Operettenkonzert. 


„kunde. 


17; Jugendſportſtunde. 


22.45: Kon: 


der Beelitzerſtraße. Auf dem Wege zur Arbeit 


erlitt ſie einen Schwächeanfall mit Blutſturz. 
Nachdem ihr im Krankenhauſe ärztliche Hilfe 
erteilt worden war, ging ſie zur Arbeit. Dort 
Pura ie ihr eine Stanzmaſchine den rechten 

aumen, ſo daß er durch Operation abgetrennt 
werden mußte. > 


Inowroclaw 


z. Verſammlung der Frauenhilſe. Die hiefige 
ev. Frauenhilfe hatte unſere Gemeinde am 
Mittwoch nachmittag in die Räume des Pfarr⸗ 
zauſes zu einer Vierteljahrsverſammlung ges 
laden. Nach einem Gingangslied begrüßte 
Herr Superintendent Diſtelkamp die An- 
weſenden und dankte beſonders den Gäſten für 
ihr Erſcheinen. Nach der darauf eingetretenen 
Kaffeepauſe erei Herr Pfarrer Reder- 
Mogilno das Wort zu einem zeitgemäßen 
Vortrage „Deutſches Volkstum und 
evangeliſches Chriſtentum“, worauf 
ein kleiner Hauschor ein Wanderlied mit 
Klavierbegleitung friſch und freudig vortrug 
und Frau Direktor Wittek die Zuhörer mit 
einem Sologeſang erfreute. Ein Dankgebet und 
Lied ſchloſſen die ſchöne Feier. 


. Stadtverordnetenſitzung. Am letzten Sonit 
abend fand um 7 Uhr abends in der Aula der 
hieſigen Mittelſchule eine Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ſtatt, die dem Andenken des verſtorbenen 
Innenminiſters Pie racki gewidmet war. Der 
Saal war mit friſchem Grün dekoriert. während 
in der Mitte ein mit Trauerflor umgebenes 
Porträt des Miniſters hing. Nach einer Rede 
des Stadtpräſidenten Jankowſki, der einen 
Rückblick auf die Tätigkeit des Innenminiſters 
gab, wurde das Andenken des elben durch eine 
Minute Schweigen geehrt. anach fand die 


Wahl von vier Magiſtratsſchöffen ſtatt und 


K- Programm der Woche 


gungen dapontrug, 


Dauer von ſechs Jahren ſtatt. 


bin in zwei Bezirken am 8. IJ ñ 
im Hotel Polſti auf die Dauer von ſechs Jahren. 


wurden folgende Stadtverordnete vorgeſchlagen: 
Fr. Benedykcinſki, Dir. St. ee 
Dr. K. Gardula und St. Kozkowicz. 
Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Mogilno N 

ü, Achtung, Landwirte und Pferdebeſitzer! Am 
Donnerstag, dem 12. d. Mts., wird die Re- 
montekommiſſion Nr. 2 Poſen um 10 Uhr 
vormittags auf dem hieſigen Viehmarktplatz 
Remontepferde ankaufen. 


Schubin 


$ Autobusunjal, Ein Autobusunfall ereig⸗ 
nete ſich am 25. v. Mis. unweit von Kowa⸗ 
le wo. In den n fuhr hier 
ein Autobus der Firma ikokajczak, der 
von dem Chauffeur Napierala geſteuert wurde, 
auf den Radfahrer Chelinſti aus Znin. Durch 
die Geiſtesgegenwart des Chauffeurs iſt eine 
größere Kataſtrophe verhindert worden, denn 
der Chauffeur bog im letzten Augenblick aus 
und fuhr auf ein Kartoffelland. 1 er⸗ 
litten einige Inſaſſen des Autobuſſes leichte 
Verletzungen. Der ſchwer verletzte Chelinſki 
mußte in das Spital nach Schubin überführt 
werden. Der Autobus, der leinerlei Beſchädi⸗ 
gun konnte ſeine Fahrt nach 
Znin fortſetzen. 


§ Jagdverpachtung. Am Sonnabend, 7. d. M., 
nachmittags 3% un indet im Schulzenamt in 
abia Nowa die Jagdverpachtung der Ge- 
meindejagd in ir von 500 Hektar auf die 
Die Pachtbedin⸗ 

gungen werden vor der Verpachtung bekannt⸗ 
Chu bin verpagſletadſe Saad der Stadt Su 
ubin ver et die Jagd der Gta z 

Sie all, mittags 12 Uhr 


vom 8. bis 14. Juli 1934 


andacht. 
ten. 10.50: Danzig: Wetter. 


13.05: ee Schallpl. 
Eine Fahrt in 

17.50: Stunde der Stadt Danzig. 18.25: 
laikamuſtk. 18.55: Wette 19: Jugendſtunde. 
Stunde der Arbeit. 20: Wetter, Nachrichten. 20.15: Der 
Künftler ſpricht. 21.15: Volkstümliches Sinfonſe⸗Konzert. 
22: Wetter, Nachr., Sport. 22.3024: Tanzmuſik. 


Dienstag 


Worihen. 6.30: Choral. 6.35: Schollplatten. 6.3: 
Gomnefit. 7.05: Junkzeitung. 7.20: Für die Hausfrau. 
7:25: Tagesprogramm. 7.07.40: Verſchiedenes. 
dit Fanfate, Wetter. 

alonorch.⸗Konzert. 13: Funkzeitung. 13.05: Kinde rſtunde. 
18.20: Neapolitan. Lieder. 13.55: Arbeitsbörſe. 14—14.15: 
Nachrichten. 16: rg latten. 17: Brieftaſten d. 
kaſſe. 17.15: Werke für Rite und Klavier. 17.30: Al 
vorträge. 18: Nachrichten. 18.15: Leichtes Konzert. 18.45: 
Plauderei. 18.55: Luft⸗ und Gasſchutz. 19: Verſchiedenes. 
19.10: Progr. für ittwoch. 19.15: Lieder und Arien. 
19.50: Sportnachrichten. 20: Loſung. 20.02: „Das auber: 
ed In den Panjer: 8 Rezitation. 22.30: Bor- 
rag. 22.45: Tanzmuſik (Schallp ). 23: Wetter. 


Schallpl.). 5.9: Für d. 
Are Emnafif. 6.15: 
6.25: Konzert. 7: Zeit, Wetter, 
8.10: Flott 3 roh! 8.40: Für 


Nachr. 13.45: 
Gleiwitz: 15.10: Liederſtunde. 
Urgroßvater? 16: Konzert. 
Rens Schönheiten? 18: Klavierkonzert. 18.25: O 
Ihe Arbeitsstätten. 18.50: Programm für Mittwoch. 19: 
alalaika⸗Konzert. 20: Kurzbericht v. Tage. 20.05: Zeit, 
Wetter, Nachrichten. Sport. 20.15: Deutſches Orgelkonzert. 
20.40: Arbeiter hör zu! 21.55: Minuten Funktechnit. 
22.20: Vom Aufbau des Wagnerſchen Muſikdramas. 23 
bis 24: Nachtmuſik. r 

Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter f. d. Landw. 5.50; 
Nachrichten. 6: Gymnajtit. 6.15: Tagesſpruch. 6.20: Konzert. 
7 ca.: Nachrichten. 8.45: Frauengymnaſtik. 10: Nachrich⸗ 
ten. 10.90: Wilhelm von Oranien, ein Deutſcher, im 
Spiegel feiner Zeit! 10.50; Fröhlicher Kindergarten. 11.80: 
Lieder von Al) Schubert. 12: Konzert. 13: Aus 1001 
Nacht (Schallpl.). 13.45: Nachrichten. 15.15: Für. die 
Frau. 15.40: Unter dem wechſelnden Mond 16: Konzert, 
17.15: Deutſche Kraftwagen im 
um den Großen Preis von Deutſchland auf dem 
Nürburgring. 17.35: Kraft aus dem Meere. 17.55: An 
das Meer. 18.35: Polit. . „d 
häusliche Krieg“. las tter d. Landwirtſchaft, 

es 


Kamp 


11.05: 
lie bie 
12: Konzert. 13.00: % Scha 
za: Schallpl. 12: Wetter (Wohlg.). 12.30: Danzig: 
Wetter (Wdhlg.), Schiachtviehpreife. 19.01: Zeit. Wetter. 
13.20: Nachr., Programmvorſchau. 14: Nachr. 15.20: 
Bücderſchau. 15.80: Die Liebe im Lied der Völker. 18: 
Ordensritterliche Kunft in Ostpreußen. 16.20: Die Mode 
von heute. 16.30; Konzert. 18.25: Jungmädelſtunde. 18.35: 
Wetter. 19: Bunte Stunde. 20: Wetter, Nachrichten. 20.15: 
Deutſches Orgelkonzert. 20.45: Eine fröhliche Stunde bei 


Trig Reuter. 21.30: Lieder von Brahms. 22: tter, 
Nachr., Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.45—0.80: 
Nachtmuſit. 
Mittwoch 

Marian. 6.30: Choral. 6.5: Schallplatten. 6.38: 
Gymnaſtik. 7.05: Funkzeitung. 7.20: Für die Hausfrau. 
7.28: agesprogramm. 7.90 —7.40: Verſchiedenes. 11.57: 
eit, Fanfare, Wetter. 12.05; kann. e Preſſe. 12.10: 


13.05: Kreisler und 
Nachrichten. 16; 
17.15: Geſangs⸗ 


ichte Mujit. 19: Funkzeitung. 
Rubinitein (Schallplatten). 1414.15: 
Poln. Nationaltänze. 17: Kinderſtunde. 
vorträge. 17.0: Klapiervorträge. 18: Vortrag. 18.15: 
Schallplatten. 18.45: Tägliche Kultur. 18.55: Theater- 
rundſchau. 19: Verſchiedenes. 19.10: Progr. f. Donners⸗ 
tag. 19.15: Muſik f. 2 Klaviere. 19.50: Sportnachrichten. 
20 Pan. 20.02: Aktuelles. 20 12: Leichtes Konzert. 
20.50: Funkzeitung. 21: Zapfenſtreich der Kriegsmarine aus 
Edingen. 21.02: Landfunk. 21.12: Soliſtenkonzert. 22: 
Literariſches. 22.15: Tanzmuſik. 23° Wetter. 


Breslau-⸗Gleiwitg. 5: Konzert (Schallpl.). 5.30: Für die 
Bauern: Zeit, Weiter. 6: Zeit, Wetter, Gymnaſtik. 6.15: 
Morgenlied, Spruch. 6.25: Blasmuſik. 7: Zeit, Wetter, 
Nachr. 8: Kochrezepte. 8.40: Frauengymnaſtikl. 9: Zeit. 
Welter, Nachr. 11.45: Für die Bauern. 12: Konzert. 
12.30: Für die Bauern: geit, Wetter. 13.30: Zeit, Wetter, 
Nachr. 13.45; Anterhaltungskonzert. 14.25: Werbevortraz 
aus der Opekta⸗Küche. 


ohanne Juliana Schubert. 18: Cellomuſik. 
eitdienſt berichtet. 18.50: 4 75 J. Donnerstag. 19: 

20: Kurzbericht v. Tage. 20.10: Unſere 
22.20: Zeit, Wetter, Nacht 


18.30: Der 


ſſenes Singen. 
Saar. 20.30; Konzert. 
22.45 0.80: Tanzmuff, 


Sport. 


12.05: Polnſſche Preſſe 12.10: 


bilder R kered 17.50: 


15.10: Das Geld unjerer germani- | 
Vorfahren. 15.30: Kinderfunk. 16: Kurkonzert. 17.35: 


Königswufterhauſen. 5.45: Wetter f. d. Landw. 5.50: 
Nachrichten. 6: Gymnaſtik. 6.15: Tagesſpruch. 6.20: Kon- 
zert. 7: Nachrichten. 8.450: Frauenkurnen. 9.40: Kinder: 
gomnaſtikt. 10: Nachrichten. 10.50: Jeößtiger Kinder 
garten, 11.30: Für die Frau. 12: Konzert. 13: Aus 
wenig befannten Opern (Shallpl.). 13.45: Nachrichten. 
5.15: Kinderliederſingen. 15.45: Fürs Kind. 16: Konzert. 
17.30. Goethes Italienfahrt. 17.50: Aus der Frühzeit des 
deutſchen Liedes. 18.20: Kartenleſen für die Hitlerjugend. 
18.40: „Ferienreiſe, Auskunft Schalter 3“. 19.30: „Der 
zerbrochene Kopf“. An ál.: Wetter, Kurznachr. 20.10: 
Unfere Saar. 20.30: Milttärtonzert. 21.15: Der deutſche 
Hochſchulſport. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.50: Biertel- 
ſtunde e 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetterdienſt. 6 
Turnſtunde. 6.20: Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8. Morgen: 
andacht. 8.80: i 9.05: Schulfunkſtunde. 
10.40: Nachrichten. 19.50: Danzig: 10, 8 K 
nigsberg: Wetter. 11.30: Königsberg: platten. 11.30: 

zg. 13.05: 
ig: Wetter, 


na Katt, F 

chrichten. 13.01: tter. 13.20 u. 14: Nachrich⸗ 
125 l 15.20: Praktiſche Winke und Er- 
fahrungsaustauſch. 15.30: Kinderfunk. 16; Konzert. 17 ca.: 
Königsberg: Funkbericht aus dem Königsberger Tiergarten; 
m a Wie kann der Photoamateur wertvolle anzig⸗ 
then reden. 18.20: Kartenleſen 
ugend. 18.40: Werkarbeitsſtunde für Mädel. 19: 
Wetterdienſt. 19.05: Hans Pfitzner, Meiſter des deutſchen 
ner ee dhe Na gg 2 — 
Danzig: — Wish tockholm. z er, 
a 2040. Am ere Saar. 20.30: Kunſt⸗Sport⸗Kämpfe. 
22: Wetter, Nachr., Sport. 22.024: Tanzmuſtt. 


Danzig! Schallpl. 12: Konzert. 19,05: 

Da 8 5 en. il e 12.30: 
4 

d. Hitler 


Donnerstag „ 
oral, 6.35: Schallplatten. 38: 
Gymnaſtik. 7.05: Funkzeitung. 7.8: Für die . 
7.25: Tagesprogramm. 7.07.40 Verſchiedenes. 4 
eit, Fanfare, Wetter. 12.05: Polniſche Dun 8 
pernfragmente. 13: Funkzeitung. 13.05: 3 
13.20: Leichte Muſik. 14—14.15: Kachrſcten, ur 
für. Saxophon u. Banjo (Schallplatten), * 
linen⸗Konzert. 17: Funkbrieftaſten. 17: 3 SON 
Leher. 18: Vortrag. 18.15: rſpiel aus = a 
Verſchiedenes. 19.10: Progr. für reitag, 60 en. 4. 
konzert. 19.40: Schallplatten. 19.50: Se toles he 
Loſung. 20.02: Theaterrundigau. 2042 „ . ae £ 
20.50: Funkzeitung. 21: 34 fenftreih der 11 1 ne 
aus Edingen. 21.02: Landfunk. 21.12: — res Konzert. 
22: Vortrag. 22.15: Tanzmuftk. 23: Wetter. : 
Peeslau-Gleimig. 5: Konzert (Shallpl.). 5.30: Für d. 
Bauern; Zeit, Wetter. 6: Zeit, een g3: 
rgenlied, Spruch. 6.25: Konzert. f: „ „Nach⸗ 
et 8: ae: 8.10: Hörerwünſche in bunter 


golge (Sau, 8.40: Für die d 58 Wetter, 


1.50: Zeit, Wetter, j 
2 a 80: Für die B. : 
Für die Bauern. 12: Konzert. 1 Nachrichten, Sam: 
as 


Warſchau. 6.30: 


Zeit, Wetter, 13.30; Zeit, Wetter, 

Ahrisbericht. 13.45: nterhaltungstongent; y 15.10: 
Unbekannte untere Vartſchtal. 15. 8 erfunt, 16: 
Kurkonzert. 17.35: Der Stil im ann. — Jahrhunderte. 
17.45: mee ene 70 18: — unde. 
Der Zeitdienſt berichtet. 18.50: Progra 15: 
ein h 725 Regrete 8 2220, J 
30.45: Unterhaltungskonzert. 7 z .. „ 
Wetter, Nacht., Spor. 22.45— A: Nachtmufit. 


ui . 5.66: Wetter f. d. Landw. 5.50: 
Kachel e ee 6.15: Tagesſpruch. 6.20: Kon- 
zert. 7: Nachrichten. 8.459: Leibesübung für die Frau. 

. gehrgang. 10: Nachrichten. 11.30: 
11.55. Metter f. See) r niert. 
Aus der Spieljeunfhadtel (Ent is: Zei achrichten. 


18.0: 


unter der Dorflinde. 22: Wetter, Nachr., Spt, 


i kulturellen Leben. 22.30: Mir u 
el. 2. 888. „Steife Briſe — leichter Föhn“. 


Turnſtunde für 
: Konzert. 13.05.—14.90: Kös 

13.05: Danzig: Schallplatten. 12: 
Wetter. 12.30: Danzig: Wetter. ce fes Nachr. 
19.01: Zeit, Wetter. 13.20 u. 14: Nachrichten, Programms 
vorſchau. 15.15: Bücherſchau. 15.30: Rhytämiih muſikali⸗ 
ſches Sei deze r Kinder. 16: Konzert. 17 ca.: 
Sommerreife und fein Geld. 18: Der Lotje vom Pelorus 
Fjord. 18.20: Landfunk. 18.4: Aus neuen Büchern. 18.55: 
Wetterdienſt. 19: Jugendſtunde. 19.30: Klaviermuſik. 20: 
Wetter, Nachrichten. 20.15: Carl, Loewe. 20.45: Ingeborg. 
22: Wetter, Nachr., Sport. 22.30 —24: Unterhaltung und 
Tanz (Schallplatten).“ 


frauen. 
Königsberg: Wetter. 
nigsberg: Schallplatten. 


Freitag 


Watſchau. 6.30: Choral. 6.35: Schallplatten. 6.98: 
Gomnaftit, 7.05: Kunkzeitung. 7.20. Für die Hausfrau. 
7.25: Tagesprogramm. 7.80 7.40. Verſchledenes. 11.57: 
Fanfate, Wetter. 12.08: Polniſche 
Mutt. 18: Tena 13.05: N 
13.55: Arbeitsbörſe. 14—14.15: Nachrichten. 16: Leichtes 
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Sin: 


Der Vorſtand der Genoſſenſchaft behält ſich die 


Auswahl unter den drei Meiſtbietenden vor. 


Exin ; 

§ Autounfall. Am 22. v, Mts. kehrte das 
Perſonenauto des Dr. Paſzkiewicz aus 
Exin, das von dem Chauffeur Jan Krzy⸗ 
zanowſti geſteuert wurde, von Bromberg 
nach Erin zurück. Auf dem Wege 3 Kilometer 
vor Rynarzewo fuhr der Perſonenwagen wegen 
Steuerdefekts gegen einen Baum und überſchlug 
ſich. Die Karoſſerie wurde dadurch ſchwer be: 
ſchädigt. In dem Wagen befand ſich der 
Richter Dr. Dulowſki und rau aus 
Exin. Bei dem Unfall kamen D. und der 
Chauffeur ohne Verletzungen davon. Nur die 
Frau des Richters erlitt leichtere Verletzungen. 
Nach Anlegung eines Notverbandes im Schu: 
biner Krankenhaus konnte ſie ih nach Hauis 
begeben. 


Wreſchen 


em. Verhaftungen. Vor kurzem wurden hier 
der Malermeiſter Walczak, ein gewiſſer 
Paul Müller und Joſef Mielcarek ver- 
haftet. Bei der Verhaftung wurde eine größere 
Menge kommuniſtiſcher Propaganta che en be⸗ 
ſchlagnahmt. üller wurde nach der erſten 
Unterſuchung auf freien ß geſetzt, während 
die beiden anderen in Haft blieben. z 


Fempen 

we. Feuer. Auf dem Gehöft des Wirts Adam 
Szala in Kfiazenice entſtand Feuer, 
dem das Wohnhaus zum Opfer fiel. Die Ver⸗ 
ſicherungsſumme beträgt 1000 Z1., der Schaden 
dagegen 2000 31. Die Urjahe des Brandes foll 
am fehlerhaften Schornſtein liegen. l 
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nnabend, 7. Juli 1934. 


— Das Internationale Landwirtschafts- 
Institut in Rom veröffentlicht einen Bericht 
über die Aussichten für die kommende Weizen- 
rute, in welchem darauf hingewiesen wird, 
ass die Entwicklung der Saaten im ganzen 
Monat Mai nicht besonders günstig ge- 
esen ist, da die Witterungsverhältnisse_ in 
Europa sehr ungleich gewesen sind. Das 
Wetter war im grössten Teil des Anbau- 
Zebictes, vor allem in Mittel- und Nordeuropa 
4 Die Regenfälle waren 


April unter Trockenheit zu gehabt 
haben. Dagegen sind in den Anbaugegenden 
des Südens, in denen der Mai gewöhnlich 
Wegen seiner Trockenheit gefürchtet ist, reich- 
‚liche Regenfälle und Gewitterstürme aufge- 
ketten, so dass man sich dort über zu grosse 
euchtigkeit beklagt. In den Donauländern 
Sind schwere Schäden durch die in letzter 
it erfolgten Niederschläge zwar abgewendet 
Worden, doch reichte die Feuchtigkeit nach 
er monatelangen Trockenheit nicht mehr für 
due günstige Entwicklung der Pilanzen aus. 
{in grossen und ganzen war der Stand der 
Weizenfelder zu Beginn des Mo- 
tats JuniinEuropaetwasschlech- 
teralsim Vormonat; er blieb hinter dem 


nördeuropas und die Pyrenäische Halbinsel. 
Vie Witterungsverhältnisse in der ersten Juni- 
lite entsprachen ungefähr denen des Mai, 
1 sie sich im ganzen leicht gebessert 
Die Trockenheit ist in verschiedenen 
In verschiedenen 
andern herrschte weiter ausserordentliche 
Inltze, dagegen ist in Mitteleuropa und in den 
x nauländern das Wetter regenreicher als ge- 
iohnlich gewesen. Unter diesen Umständen 
y mit einer europäischen Ernte .zu 
rechnen, die ziemlich beträchtlich hinter den 
den Vorjahresergebnissen zurückbleibt. 
— Schätzung der Ernteergebnisse scheint 
— gewagt und könnte sehr stark 
di n den tatsächlichen Ziffern abweichen, da 
è Entwicklung der Halmfrüchte in der Haupt- 
ae von dem Wetter während der Reife ab- 
ngt. Wenn man normale Witterungsverhält- 
d zugrunde legte, so dürfte die Ernte 
ler Finfuhrländer auf 310 Mill. dz 
0 schätzen sein, während sich die Ernte 
der Ausfuhrländer (die vier Donau- 
der, Polen und Litauen) auf schätzungs- 
Weise 90 Mill. dz belaufen dürfte. Im ganzen 
Wird man mit einer Menge von rd. 400 Mil» 
ionen dz zu rechnen haben. 


auf 472 Mill. dz. Die 
uns zenerzeugung des Jahres 1934 würde somit 
rü wa 70 Mill. dz hinter dem Vorjahre zu- 
ung bleiben. Die diesjährige Ernte käme damit 
sich hr der Ernte des Jahres 1932 gleich, die 
Er auf 405 Mill. dz belief, und würde die 
tr Sehnisse der vorhergehenden Jahre über- 
‘Hen, 
us der Sowjetunion liegen über den 
Nand der Weizenfelder sehr widersprechende 
M 1 ftenten vor. In der ersten Hälfte des 
de herrschte trockenes und warmes Wetter, 
— jedoch später eine regnerische Zeit mit 
teiſchselnden Temperaturen folgte. Die Ver- 
waing der Niederschläge war nicht regel- 
ssig: weite Gebiete Südrusslands wurden 
yon den Regenfällen Ende Mai nicht berührt. 
n zahlreichen Orten werden Getreide- 


Schäden gemeldet. doch dürften diese kein be- 


Das deutsch-polnische 
Roggenabkommen 


; v0. F. Wie berichtet, haben die zwischen den 
; Vertretern der deutschen und der polnischen 
zand wirtschaft geführten Verhandlungen u. a. 
zum Ziele gehabt, das im vorigen Jahre zwi- 
Chen Polen und Deutschland geschlossene 
In Sgenabkommen zu erweitern und zu ver- 
No gern. Dieses Abkommen läuft Ende Juli ab. 
ach in Warschau aus Berlin gelangten Mel- 
wagen sollen die Vorbereitungen iür eine Er- 
lac terung des Roggenabkommens in Deutsch- 
0 auf gewisse Schwierigkeiten gestossen 
> In, so dass die Verhandlungen nicht weiter- 
Sührt werden. Sollte es also bis Ende dieses 
50 nats zu keiner neuen Vereinbarung kommen, 
ih dürfte nach polnischer Ansicht das vor- 
ap ige Abkommen für ein weiteres Jahr ver- 
ngert werden. 


Preisermässigung für Kasein 


i N Wie wir bereits meldeten, haben im Land- 
dertschaftsministerlum Besprechungen zwischen 
te ‚Kaseinproduzenten und Vertretern der 
a nierfabriken stattgefunden, in denen be- 
Vossen wurde, die Preise für Kasein berab- 
hetzen, um auf diese Weise die noch vor- 
dene starke Einfuhr von Kasein im Inter- 
de der Förderung der polnischen Kasein- 
ijp duktion einzuschränken. Nach den Aus- 
lungen des Blattes sind die derzeitigen 
eise für polnisches Kasein so hoch, dass aus- 
sp disches Kasein bevorzugt wird. In den Be- 
un echungen wurde vereinbart, den Preis für 
ı semahlenes Kasein für die Zeit bis zum 
si 10. 1034 auf 1,15 zł je kg franko Verlade- 
à „tion festzusetzen. Auf Grund dieser Preis- 
va hsetzung sollen sich die Furnierfabriken 
.e‚lichter haben, polnisches Kasein in grösse- 
dar Umiange als bisher zu verwenden. Pro- 
ha tionsstätten von Kasein befinden sich 
„ptsächlich in den Woiewodschaften Posen 
Wa Pommerellen und in den zentralen 
oje wodschaften. 


Die Aussichten 
für die Europäische Weizenernte 


deutenderes Ausmass haben. In der ersten 
Junibàlfte sind in allen Hauptanbaugebieten 
reichliche Regen niedergegangen. Die gegen- 
wärtige Lage lässt eine ziemlich gute 
Ernte erhoffen, doch hängt das Endergebnis 
von den Niederschlagsverbältnissen in der 
zweiten Junihälite und im Monat Juli ab. 


Beschlüsse des XVI. Internationales 
Landwirischaitskongresses in Budapest 


— Die Beschlüsse des XVI. Internationalen 
Landwirtschaftskongresses, der vom 15. bis 
20. 6. in Budapest stattfand, sind soeben ver- 
9 worden und enthalten folgende 

unkte: 


Internationale Organisierung des Vieh- 
handels: 

1. Der Kongress hält es für wünschenswert, 
dass die für das Gemeininteresse nachteiligen 
autarkistischen Bestrebungen bald durch solche 
Systeme ersetzt werden. die auf einer inter- 
nationalen Arbeitsverteilung beruhen und in 
deren Rahmen ein jedes Land einen ent- 
sprechenden Gegenwert für seine Produktion 
findet. 

2, Ist dieses besonders vom Gesichtspunkte 
der Viehverwertung erwünscht, denn auf diesem 
Gebiete machen sich die Auswüchse der 
autarkistischen Politik stark fühlbar. Die 
unter der Aegide des Verbandes der Nationen 
begonnenen Verhandlungen, die die Ab- 
schäffung der aus den veterinärpolizei- 
lichen Verfügungen und dem sogenannten 
administrativen Protektionismus 
stammenden Missbräuche bezweckten, sollen 
wieder aufgenommen und solange fortgesetzt 
werden, bis ein befriedigendes Ergebnis erzielt 

rd. 

3. Es wird der Abschluss von Abkommen 
unter den Ausfuhrstaaten und mit den: Ein- 
fuhrstaaten für nützlich erachtet, die dazu ge- 
eignet sind, die Bedenken der Einfuhrstaaten 
betrefis der Einfuhr vom Auslande zu beheben. 
Dies dürfte letzten Endes einerseits zu einer 
gemässigteren Politik der Länder führen, 
andererseits die riesige Konkurrenz zwischen 
den verschiedenen Ausfuhrstaaten und deren 
schädliche Folgen ausschalten. ; 

Einschränkung der Weinanbauilächen 

Die Regierungen der Weinproduktionsstaaten 
beschäftigen sich lebhaft mit der Frage der 
Einschränkung der Weinanbau- 
flächen, zumal die ständige Vermehrung 
derselben eine grosse Gefahr in sich birgt. In 
den vergangenen Jahren, als die Weinpreise 
eine nie erhoffte Höhe erreichten, 
immer grössere Flächen zum Weinbau heran- 
gezogen. Infolgedessen ist eine Unaus- 
geglichenheit zwischen Produktion und Ver- 
brauch eingetreten, die noch dadurch ge- 
steigert wurde, dass die Qualitätsfrage 
im Weinbau keine Berücksichtigung fand. 
Zweitellos hat die Ueberproduktion die Krise 
verursacht: sie wurde noch durch die Welt- 
wirtschaftskrise vertieft. Die internationale 
Organisierung des Weinmarktes ist solange 
unmöglich, solange weitere Anpflanzungen 
nicht verhindert werden. 

Der Budapester Kongress wurde nachdrück- 
lichst ersucht. sämtliche Weinproduktious- 
staaten zur Einstellung der Reben- 
pilanzungen auf 5 Jahre aufzu- 
fordern. Veredlungen sollen an die- Be- 
willigung der jeweiligen Ackerbauministerien 
gebunden sein. Weiter werden die Regierun- 
gen ersucht, gesetzliche Verfügungen zu 
treften, die eine Vermehrung der Weinerzeu- 
gung zu ungunsten der Qualität verhindern. 


eee 


Nach der polnischen Aussenhandelsstatistik 
betrug die Gesamteinfuhr von „Kasein, Albumin 
und deren Derivate“ 1933 6386 dz im Werte 
von 738000 zt und in den ersten 4 Monaten 
1934 146 dz im Werte von 289000 zł. Von 
dieser Gesamteinfuhr entfielen auf Deutschland 
im Jahre 1933 544 dz im Werte von 144000 z? 
und in den ersten vier Monaten d. J. 113 dz 
im Werte von 30 000 zł. 


Schutzmassnahmen 
für die französische Landwirtschaft 


— Der Senat genehmigte eine Reihe von 
Gesetzesanträgen zum Schutze der Landwirte 
schaft. So wurde eine Vorlage über 
erhöhungen für gewisse Konserven angenom- 
men. Ferner erklärte sich der Senat damit 
einverstanden, den Betrag der Regierungs- 
vorschüsse an den Nationalen Landwirtschafts- 
kredit von 100 auf 300 Mill. Fr. zu erhöhen. 
Der Annahme der Gesetzesvorlage 
Schutz der Milchprodukte ging eine 
bemerkenswerte Aussprache vorauf. Der Ver- 
treter der Landwirtschaftskommissionen er- 
klärte, dass der französische Landwirt das Ge- 
setz mit Ungeduld erwarte. Das Gesetz ver- 
bietet die Bezeichnung „crème“ (Sahne), Käse, 
Milchpulver, Butter für alle Produkte, die nicht 
ausschliesslich aus Milch bestehen. Zwischen 
der eingeführten Margarine und der Butter soll 
jede Verwechslung ausgeschlossen werden. Die 
mündliche oder schriftliche Reklame für 
Margarine soll reglementiert werden. Der 
Margarinehandel hat sich auf 35 000 t im Werte 
von 1,5 Mrd. Fr. erhöht. während der Butter- 
handel nur noch 2,5 Mrd. Fr. beträgt. Land- 
wirtschaftsminister Queuille versprach, gegen 
die ausländische Konkurrenz vorzugehen. Aller- 
dings seien gewissen Ländern etwas höhere 
Käsekontingente gewährt worden, weil diese 
Länder Erleichterungen iür die französische 
Weinausfuhr gaben. 


Die Industrielle Erzeugun: im Mai 


Der Index der industriellen Erzeugung in 
ebenso 


Polen (1928 = 100) stelite sich im Mai 


Wirtfhaftszeitung des Pofener Tageblatts 


wurden | 


zum 


wie im Vormonat April auf 64,6 Punkte; einer 

Steigerung der Erzeugung vor allem von Bau- 

n und Walzeisen stand ein Rückgang in 

der Textilindustrie (tote Saison) gegenüber. 

In Vergleich mit dem Mai 1933 lag dieser 

rer aber um 9,4 Punkte bzw. um etwa 17% 
er. 


Plan eines grossen Werftbaues 


in Gdingen 


— Der Triester Orossreeder Augusto Cosulich 
hält sich seit einigen Tagen in Warschau aui, 
um mit den polnischen Schiffahrtsbehörden den 
seiner Werft in Monfalcone in Auftrag ge- 
gebenen Bau zweier polnischer Transatlantik- 
dampier zu besprechen. Bei dieser Gelegen- 
heit ist von polnischer Seite, wie verlautet, ein 
Plan vorgebracht worden, der die Errichtung 
einer grossen modernen Schiffswerft in Gdin- 
gen vorsehen soll und für dessen Verwirk- 
lichung die technische und finanzielle Mit- 
wirkung Italiens angestrebt wird. Cosulich 
soll sich auf Besprechungen dieses Planes zu- 
nächst völlig unverbindlich eingelassen haben. 

Die bereits seit einigen Jahren in Gdingen 
bestehende kleine Schiffiswertt (Stocznia 
Gdyniska S. A.) stellt eine mit einem A.-K. von 
nur 2,0 Mill. 21 ausgestattete kleine Gründung 
der The International Skipbuilding and Enge- 
neering Co. Ltd. in Danzig dar, in deren Besitz 
sich die Danziger Werit befindet. Die Gdin- 
gener Werft nimmt nur einen kleinen Raum 
im Südbassin des Aeusseren Hafeus in Gdingen 
ein und verfügt neben einem Schwimmdock 
mit 3500 t Tragfähiekeit nur über einen 
Schwimmkran von 50 t Kapazität und einige 
Reparaturwerkstätten: sie ist lediglich auf 
leichtere Schifisreparaturen und den Bau kleiner 


Fahrzeuge eingestellt. i ; 


'Märkte 
kn 


; ‚Getreide, Posen 6. Juli. Amtliche Notie- 
rungen für 100 k in Zloty fr. Station Poznaá. 
" Trausaktionspreise: 


‚Roggen 18.10. . , 1400 
Richtpreise: 
( e a ao 187400 
Weizen DW ie dene 
Wintergerste -. . ren 1895-1480 
Mahlgerste 695—705 g/l. . „ 15.76—16.25 
Mahlgerste 675—685 / . . 1475 —15.25 
Naierrr . „„ 13.50—14.00 
Roggenmehl (65%) . „19.50 —20 50 
Weizenmehl (652 26.00 —28.50 
Roggenkl eie 9.75 10.25 
Weirenkleie 10.25 10.50 
Weizenkleie (grob). . . . „ 10.10-11.25 
Winterraps » . . » 86.00-38.00 
ulupinen - =» > s. 92100 
Gelblupinen . > =» » +... 10.80-11.50 
Inkarnatkiee - . . = +. . 75.008000 
Leinkuchen . . . =» . . . e 1900--19.50 
Rapskuchen . . 2 2 13.25 —13.75 
Sonnenblumenkuchen . . . .„ 16.50-17.00 
Sojaschrot . = e > 19.502000 
Blauer Mohs Eee ee 52.00-58.00 

Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen unter anderen Bedingungen: 


Roggen 199 t, Weizen 60 t, Gerste 390.8 t, 
Hafer 40 t, Roggenmehl 108 t, Weizenmehl 8 t, 
Rogenkleie 425 t, Weizenkleie 125 t, Gersten- 
kleie 7.5 t, Raps 6 t, Peluschken 7.5 t, Blau- 
lupinen 36 t, Gelblupinen 17.5 t, roter Klee 
06 t, blauer Klee 0.75 t, gelber Kice 2.5 t, 
Inkernatklee 2 t, Tymothee 3 t, Gemenge 15 t, 
Stroh 3 t, Sonnenblumenschrot 15 t. 


Getreide. Danzig, 5. Juli. Amtliche No- 
tierung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 Pfd. 
z. Kons. ohne Handel, Roggen 120 Pid. z. Ex- 
port 8, Gerste feine z. Export 10-- 10.75. Gerste 
114 Pid. 9.85, Gerste 115 Pid. 9.55. Winter- 
gerste 110 Pid. 9.40, Roggenkleie 6.35, Weizen- 
kleie grobe 6.40--6.50, Hafer feiner z. Kons. 
9,40. Zufuhr nach Danzig in Waggons: Wei- 
zen 2, Roggen 10, Gerste 10, Hafer 3, Hülsen- 
früchte 2, Saaten 1, 


Getreide. Berlin, 5. Juli. Amtl. Notierung 
in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg ab 
Station in Reichsmark: Neue Wintergerste 178 
bis 188, do. 170—175, Hafer, märk. 197—200, 
Weizenmehl 26.50, Roggenmehl 22.65, Weizen- 
kleie 12.90, Roggenkleie 13.00; für 50 ke: 
kleine Speiseerbsen 17.00 bis 18.00, Futter- 
erbsen 11— 12.50, Peluschken 13-—14, Acker- 
bohnen 10—10.75, Wicken 9.50--10, blaue Lu- 
pinen 7.25--8, zelbe Lupinen 10.25—11, Raps- 
kuchen 3.10, Trockenschnitzel 7.50, Soiaschrot 
8,0, Kartoffelflocken 8,10. 


Getreidepreise im In- und Auslande 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier 
Hauptgetreidearten vom 25. 6. bis 1. 7. 34 nach 
Berechnung des Getreide-Warenbüros in War- 
schau für 100 kg in Zloty: 


Inlandsmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 20.12% 13.8770 — 15.62%¼ 
Danzig — 13.92 1804 16.35 
Posen 18.17 14.44 — 14.60 
Bromberg 17.43 13.23 ee al 
Lodz 19.83 13.37% ſ— 16.25 
Lublin 17.67 14 —  12837% 
Równe (Wolh.) 17.45 1256 — 11,62% 
Wilna 19.87 13.50 — 16.50 
Kattowitz 20.00 15.19 — 17.52 
Krakau 19.13 13.00 — 15.50 
Lemberg 17.97 14.18 — 1452 
Auslandsmärkte: 
Berlin 41.00 34.95 ers 
Hamburg 18.57 10.40 S 9.93 
Prag 38.54 29.48 29.81 32.12 
Brünn 35,97 256.67 — 27.50 
Wien 35.12½ 23.944 — 28.25 
Liverpool 15.64 — PEART A 
Chicago 18.12 13.78 18.97 16.21 
Buenos 1% = 19 
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Vieh und Fleisch Warschau, 5. Juli. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der 
Fleischbörse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 80—83, 130 bis 
150 kg 75—80, Fleischschweine 110 kg 70—75 
Auftrieb: Schweine 1283 Stück. 


Zucker. Magdeburg, 5. Juli. Gemablener 
Melis I bei prompter Lieferung 10 Tage 32.30, 
do. Juli 32.55 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig 


Posener Börse 


Posen, 6. Juli. Es notierten: 5proz. Staatl 
Konvert.-Anlefhe 63% B, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe 52B, 4proz. Konvert.-Piandbriefe der 
Pos. Landschaft 42 B, Bank Polski 85%. Ten- 
denz: ruhig. 


G == Nachir. B =Angeb,, + = Geschäft. ohne Ums 
Danziger Börse 


Danzig, 5. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0649-—3.0711, London 1 Pfund Ster- 
ling 15.49—15.53, Berlin 100 Reichsmark 117.38 
bis 117.62, Warschau 100 Złoty 57.91-58.02, 
Zürich 100 Franken 99.75—99.95, Paris 100 
Franken 20.22-20.26, Amsterdam 100 Gulden 
207.94-—208.36, Brüssel 100 Beiga 71.53—71.67, 
Prag 100 Kronen 12.76-12.79, Stockholm 100 
Kronen 79.90---80.06, Kopenhagen 100 Kronen 
69.20-69.34, Oslo 100 Kronen 77.80-77.96; 
Banknoten: 100 Złoty 57.92—58.04. , 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. Juli. Im Prwathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.2714, Golddollar 891%, Gold- 
rubel 4.58% -—4.59%, Tscherwonez 1,25. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Stockholm 
138.00, Montreal 5,34. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zl. 


Eitektes. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 44.25-44.15, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53--52.75, 4proz. Prämien- 
Invest,-Anleihe 112.75, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 63.8064, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
67.13—67.38. 

Bank Polski 85.50 (85.25), Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 19.00 (19.00), Drogi Dojazdowe 8.00 
(8.00), Lilpop 9.70 (9.45). Tendenz: fest. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin Ba 
Brüssel 71% 
Kopenhagen . 
London 
New Vork (Sche 
Paris 8 
Prag é 
Italien 
Oslo n 


k 


. * 


Stock! 
Danzig 
Zürich . . 


sacos „„ 8% nu. 


"Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Juti. Ten- 
denz: Ueberwiegend freundlicher. Die bereits 
gestern einsetzende Aufwärtsbewegung des 
Kursniyeaus an den Aktienmärkten konnte 
heute bei weiter geringen Umsätzen erneute 
Fortschritte machen. Farben eröffneten zum 
Vortagsschlusskurs von 149, zogen aber bald 
auf 149% an, Reichsbankanteile waren um *, 
Braubank e Prozent gebessert. Von 
Tariiwerten gewannen Rheinische Elektrische 
Werte 1%, Becula 4 Prozent. Andererseits 
gaben Dessauer Gas auf Gewinnmitnahmen 
1% Prozent her. Einiges Kaufinteresse machte 
sich für Montane bemerkbar, nur Harpener und 
Gelsenkirchen waren nach der vortägigen 
Steigerung g Prozent schwächer. Renten 
liegen zunächst still, aber freundlich. Alt- 
besitz eröffneten % Prozent unter Vortags- 
schluss. 

Blanco-Tagesgeld wurde zunächst mit un- 
verändert 4 bzw. 4% Prozent genannt. 

Ablösungsschuld 94%. 
Amtliche Devisenkurse 


Brüssel. e» o 100 Belga 
Sofia „un. 100 Lewa —.— 
Kopenhagon pe.. 100 Kr. Kr 
Danzig » . +0». 100 Gulden 2715 
Loden 11 1 
Tales 100 estn. Kr. 69.57 
Helsingfors 100 finn. Mk sen 
Paris 100 Frank 16 
Athen 100 Drschmen 2.503 
Amsterdam .. 100 Fi. ma 
Italien „ano... 10 Liro + 
Japans 2 L Ten 07 
Jugoslawien 00 Diner 7128 
Riga e so 100 Lat 1215 
Kaunns (Kere) . 100 Litas = 
Olo 100 Kr. 
Wies 100 Seh. “2 
Warschau (Freiverk.) 100 Zt. 1125 
bes 100 Escndo 


Liss: 
Bukarest 


„„ IE EI 


mten redaktionellen 
den Anzeigen: und 
Druck und Ver · 
farnia i wydam, 
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Gutssekretärin 


perfekt in landw. Buchführ., Polniſch in Wort und 
Schrift und im Verkehr mit Behörden, mit guten 
Zeugniſſen, zum 1. September für großes Gut 
geſucht. Zeugnisabſchrift. u. Gehaltsanſprüche an 

Dom. Zaleſie k. Szubing. 


Lehrer 


Zum 15. Auguſt oder früher wird jüngerer 
Magiſter oder älterer Student zum Hausunterricht 
für Schüler, der nach Plan d. alt. 5. Gymnaſial⸗ 


> Pojener Tageblatt « 


für 6 Pers. 31 Stück 


Einige Generationen haben wir seit dem 


Bestehen unserer Firma (1806 Alt Ausstellern versehen. 


Stets zeitgemässe angepaßte Auswahl und Preise. 
Inländische und Marlsbader Tafel-, Maffee- u. Mocca-Seroice etc. 
Für 6 Pers.32teilig dekoriert v. 36.— zł. Für 12 Pers. 10fteilig v. 160.— zł 
Tafelglasgarnituren „Zawiercie“ 
für 12 Pers. 61 Stück. v. 56 zł 
Die berühmten Val St. Lambert-Kristalle 
stets in großer Auswahl auf Lager. 


W. Janaszek, Poznań, ul. Jezuicka 1. 


v. 30.— zł, 


Spezialität: Ausstattungen. 


Empfehlen: 


Glas- Porzellan - Haus- 
und Küchengeräte, 


ERICH 


ee 
CECA- 


ran 


Mit einem perle 
baren Stadtmodell 

des alten Nom und 
h is Abbildungen in 
| Kupfertiefrud 


-JOCHBERG 


Ganzleinen 


Hajje B, Goetheſchule Graudenz, unterrichtet, w. fof. r TE Maes 10 | 
gef. Angeb. mit Befähigungsnachw. Empfehlungen Sabre ee i n e Mutter; 60 2 0 
und Gehaltsanſpr. bei freier Station, erbeten an] dient.) 


Nitternut Kſigzki, Poſt u. Bahn (Pomorze). 


Dominium Chraplewo, fostWasovwo, 
ſucht zum 1. Oktober einen 


Gören. Sonntag (6. n. Trin.), vorm. 3/410 Uhr: Haupt» 


gottesdienſt. 


2/11 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Junge Hühnchen 


Aufgebot. 


Es wird zur allge⸗ 


Verlag 
Das neue 


9 ri 
meinen Kenntnis ge- Nan d . 85 Deutſchland 
verheirateten Beamten, L . |“: — Mi 
neue engliiche 1. der Konſerventech⸗ ichtswerk desSVETONIVS Leiprig 
der Intereſſe für po Bi 1 27 9 16 — Matjesheringe niter Georg 3577 
Bodens v t. rige Praxis Bedingung, ebenſo ſiehlt arian 0 t; 
ee oy aa Sa i . pang wohnhaft in Verlin- Oberpräfident Gauleiter Kube urteilt: 
Nur ichriitliche Bewerbungen werden berückſichtigt. Josef Glowinski Neukölln, Kneſebeck⸗ Diesmal bietet uns der elegante Stiliſt, einer der 
J ͤ (v f. ul. G 13 ſtraße 126, und Byd- be 6 
Kirchliche Nachrichten Poznafi,ul.Gwarna 13. dale Nate Creme ften eſchichtskenner der Gegenwart, „frei nach 
für die Evangeliſchen Polen ße! olen), i i 
KRS. pie eaan tild en ho ang. Mütter 1 1850 5l ine! 1 Sueton eine geradezu geniale Charakteriſierung der 
7 9 


dienſt. 
Kreuzkirche. Sonntag, 8. 7., vorm. 10 Uhr: 


D. Horſt. 
el Petritirche (Engl. Unitätsgemeiude). Sonntag. vorm. 
10% Uhr: Gottesdienft. Steffani. 


Sottesdienſt. 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


lichte Hildegard Ida 
Wolf, ohne Beruf, 
wohnhaft in Berlin- 
Neukölln, Steinmetz⸗ 


Im * 2 * 
5. 3.50 „ 
dazu „Axela“-Seiſe 


1 Stück 1.— 1 


römiſchen Herrſcher von Julius Cäſar bis zu Domb 
tian. Die Geſtalten der Männer, die 1½ Jahr- 
hunderte das Schickſal des römiſchen Weltreiches in 


St. litieche. Sonnt 6. n. Trin.), 8. 7., vorm. k 
so tiges e dee Amtepode: bawine, | N Romana Szymahskiego 2 | sie ehe miteinander ein ihrer Dand batten, treten plafifh ans bem Mebel 
e 7 * a 0 % 2 
Wochenſching. Saromy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes, I. Treppe links, gehen wollen. Die Bes J Gadehusch der Geſchichte hervor und laſſen uns die ganze gran» 
dienſt. Derſelbe. (früher ienerstraße) | fanntmachung hat in der 0 , dioſe Tragik ihres Zeitalters erleben. 


Christuskirche. Sonntag, 8. 7., vorm 10½ Uhr: Gottes» 

dienſt. D. Rhode. 
Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 8. 7., vorm. 
Bija Uhr: Predigtgottesdienſt. Schilter⸗Reutomiſchel. 4 Uhr 
in Gneſen: Predigtgottesdienſt mit Abendmahl. Derfelbe. 
Donnerstag, 8 Uhr: Männerchor. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag. 8 Uhr: Bor 
tragsabend. Lubnau. Montag Uhr: Poſaunenblaſen. 
Miktwoch, 8 Uhr: Singen. h9 Uhr: Bibelbeſprechung. 
Sonnabend, 5 Uhr: Turnen auf dem Platze. 

Morasto, Sonntag, 8 Uhr morgens: Jugendfeterftunde. 
g 


kirche, ul. Matej 


In Poznan im Zentrum Gemeinde 


2. Haus v. Pl. >w. 
(früher Petriplatz) 


E 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
ſagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 

Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13. 
Wohnung 10, Front. 


Berlin und 
durch das Poſener Tage- 
blatt in Bromberg zu er⸗ 
folgen. Etwaige auf Ehe⸗ 
hinderniſſe ſich ſtützende 
Einſprachen haben binnen 
2 Wochen bei dem Unter⸗ 
zeichneten zu geſchehen. 
Berlin⸗Neukölln, 
den 4. Juli 1934. 
Standesamt 1. 
Der Standesbeamte. 


Poznań, ul. Nowa 7 


Fernſprecher 16⸗38 
Gegr. 1869. 


Diener⸗ Chauffeur 
deutſch⸗volniſch, mit 
Dienerpraxis, in beſſeren 
Häuſern, ſofort geſucht 
Sik unter 123 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Sommerſproſſen, 
A Sonnen- 

Eea i Haut⸗ 
mmnreinig⸗ 
EN feiten 
SIR.) beſeitigt 
unter 

m Garantie 

11} 
„Axela"- 


Das Buch ift unerhört intereſſant. Es vermittelt, 
wie alle Werke Tech⸗Jochbergs, Geſchichts kenntniſſe 
und Eindrücke von Dingen und Perfonen, wie fie 
waren, und nicht, wie fie ſich die Schulweisheit fo 
gern zurechtmacht. Jeder Freund der Geſchichtswiſſen⸗ 
ſchaft und Geſchichtſchreibung ſollte ſich dieſes Wer! 
anſchaffen, das eine neue Bereicherung des deutſchen 


Schrifttums 


darftellt, für die wir Czech ⸗ Jochberg 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 8. Ta 
verm. 8½ Mhr: polnifhe Predigt. Schönknecht. Borm. von Herzen danken. 
10 Uhe; deutſche Predigt. Derſelbe. Donnerstag, 8 Uhr: 


Luiſenhain. 
Steffani. 
S Sonntag, 8. 7., nachm. ½5 Uhr: Gottesdienſt. 
errant. 
Wrejhen, Sonntag, vorm. 8½ Uhr: Gottesdienſt. Matite. 
Wilhelmsau. Sonntag, vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 


Mattke. 
en a „ 2 1 Mattke. 
aw “i onntag, 8. 7., r: Gottesd A . 
2 Uhr: Aibergotlesdienſ in Damme. e STI 
Landeskirchliche Semeinſchaſt Kawitſch. Sonntag, 8. 7., 
abends 8 Uhr: Sout Dienstag, 8½ Uhr: Jugendbund. 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Mitgliederſtunde. 


—— ———.l.. . jgZgZ———ä—ßÄ—ßÄ«ł,Üxůmͥ ͥ . ͤ u — 
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Lichtspieltheater „ Slone 


Heute, Freitag, 6. Juli d. 


N 


Js., grosse Premiere 


I 


Die grosse Tragödin 


SILVIA SIDNEY 


in dem hervorragenden Filmwerk 


„DiE STRASSE“ 


Zu beziehen durch: 


KOSMOS Spólka 2 ogr. odp. 


Buchhandlung, 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Bei Versand mit der Post erbitten wir Voretnsendung 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheck- 
konto Poznań 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, E` 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offeetenſcheines ausgefoigte 


Aber ſchriſts wort ett 20 Grofen 
fedes weitere Wort am e ar mo mo sm on as meom as ow 2 


Stellengeſuche pro Worte 22222 10 * 


Offeriengebühe für chiſfrierte Anzeigen 50 


W A Wegen Räumun Gartenbänke Radio 7 N Nähe Suche | 
Verkäufe PS | u verkaufen: 1 gut er- | Städte, bilig. dau, unb Umbau, jowie| KY Möbl. Zimmer f 9 117 Michelin cienu | 
IN 2 haltenes Herren⸗ und Krzyꝛo wa 18, Wohn. 9. ſämtliche Reparaturen führt 3 2 Gaſiorowfkich 11, W. 7. Superconfort zu Kindern ſo xt. 7 
permitielt inen unb vine] Bibliothekzimmer, ſo wie „„ aus Harald Schuster, Möbliertes F; N] (Aero) unter 121 a. b. Geſch 
die Kleinanzeige Im Bolener | div. mel, 9e Maga? an Poznań, s. Wojciech 29. Bimmer A Automobile D mit höchster dieſer Zeitung. 
onimöbel, Höhenſonne, 3 N Wall teitschutzwirk 
e und 5 Ilan 2 Herren od. Damen | M CARE 
F e un Uhren Tlermarkt au GER . —— 
Haupt- Schloß Bronikowo 2 0 Hof links 5 neuester Typ 
Trend 2 Slok Broni Goldwaren Bmwergdarkel III. Etage, Wohnung 14. Hallo Genie ber 
aus Ia Kamelhaar „Si. 2 rehbraune, raſſeechte, S ee ee . lieferbar 
für Tod 2 un 9 cen cite ner Sauberes, möbliertes Automobilisten! Org. Gargoyle 
Dampfdreschsätze ederware Trauringe, Paary.10 z |Dadel-Dündinena,meiner | Zimmer und Fette 
äußerst billig bei inge, 1 langjährigen Zucht, zu mit elektr. Licht an be- 8 Chevrolet-Teile 
Moldemar Günter verkaufen. Stüd 45 21. rufstätige Dame vom 25 und Akkumulatoren 
Landw. Maschinen- Bedarfs- Gefl. Anfragen erh. u. |15. Juli oder ſofort. rd Fa. Pnenmatyk, 


Artikel — Oele und Fette 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 


nur bei 


Pozna 
den. u t 
Tel, 52-25. 


nur 
ulicaWroctawska 3. 


” 


Gut erhaltener 
Eisſchrank 
zu kaufen geſucht. Angebote 
mit Preis u. Beſchreibung 


geben. 


Zu haben in der 


119 an die Geſchaftsſielle 
dieſer Zeitung. 225 


Lachsalven! 


Sohn, 18 Jahre, für ein 
Jahr ab 1. Auguft volle 


ac Dziatowy 10, 
Wohnung 10. 


Prima Zinshaus pga ſowie alle 
T fagen 


us Fach j d. Arbeiten 


früher Auto- Müller 


Telefon 6976 
Pomat, ei. Dabrawsklege 34- 


Behörden geſchäfts⸗ 
kundig uſw., ſucht ent⸗ 


Erntepläne Drogeria Warszawska enſion Berlin, gegen ein joli © i 

F en y + Jol an ſaͤmtl. Automobilen werd. ſprechende Stellung ab 
Stutzflügel Gebr. Mehl- u. Getreide nis. een in gutem Haufe, Nähe in Polen zu tauſchen ſchnell u. billigſt ausgeführt.] 1. Januar od. 1. April 
erſttaſſig, billigt zu ver| Säde billigt abzugeb.] ] zunanentnFinschenäszi | ul, 27 Grudnia; ſucht. Zuſchriften an Ausführung nach außerhalb 1935. Gejl. Suchrijten 
kaufen. M. Methner, H. Meni, Grudziadz, Sesnfgtofomies, unter ntie ſchnellſtens. unter 122 a. d. Geſchſt. 
Szamarzewskiego 8, WA Dabrowſkieao 70. ul. Wybickiego 1. Lwöw, Regionów 1. I Bozuan, Moſtowa 23. dieſer Zeitung. 


K. Zeidler, Poznań, 
Badeartikel Re | DE en TONAS dor eee Offene Stel 
2 an Heiterkeit: Verkaufsmonat| L. ene Stellen z 
Jersehledenes U we; Sude i i 
zu fofort ober zwecks baldiger Geira 
N 4 4 FLIP Kelly-reiten]|:. Juti Rur Bilbofferten, uni 
2 billig FLAP elastisch, haltbar Birtin TARA 
e egani, Ichne h — e neueste Modelle. auch wirtin 
Kl er, Mänte u. Pennzoil 100%, Gerontga peA, ots und Berufslandwirt 
zw. Marcin 43. Re 3 Şrau von Saenger, 8 — y ger 
$ ’ um 
Empfehle id gitn: Ge E h 6 S 0 h 2 u 2 Autos: 8 zweds gemei 
fertigung von u Adler, Federal, unger faner dei 
eu MH Graham Paigo. || „,.Geenfieber, in, Pitt, "au 
Jar] * e È Fach ſchlagenden Arbeiten. eute im Kino Motorräder, — Aber S ob denen am glückliche 
Bee Liniehätter, || inigi. Abfolvent ber Bere Met Ji Motosacoche. || fofort gefugi Wenerbungen | oenen Heine gelegen i 
Bademäntel ee Mc || Tiner eg bee Stropolis. Große Auswahl in [unter 184 an die Gegants- | poroen Bene Merk 
eile au . i m 7 f 
Badekostüme Konſtruttion a Ken 3 2 j ſtelle dieſer Zeitung. ih 8 
Frottöhandtücher ho bem speet SAUDI en Akzessorien. melden, (Vermittellu 
Frottölaken Max Podolski, II, ser umftände-) K] Grundstücke Reelle, schnelle 8 Stellengesuche NE 
u. S. W. Schneidermeiſter halber ſehr billig (Brief- Z| Bedienung. D E 
empfiehlt ‚in großer 3 una Poznań, Wolnien 4/5. 0 Died (ty. Banmeifter Szczepański i Synowie Reutmeiſter⸗Brenner 
6 und . an Weber Radzimſki, Poznan, Poznan, Wielka 17 ledig, Ende 20er, durch- 
Wäschefabrik Leinenhaus 1. Wäsche Langes Leben P N] Wodna 13, Tel. 13-07. 5. Fejefon SOOR i perſenn Bean ach 
L Er * e d 110), 
J. Schubert fabrif wird Dir N ensionen 2 Bauausführung. e > tidh oln 2 
ger nur Knoblauchsaft 2 E Bauleitung, Entwürfe, Automobiliſten! größerer Verwa een 
ul. Wroclawska 3. Suche für meinen Autog. Schweißerei, Signal- bewanderter Vertreter bei 


